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ein und ſtellt dabei feſt daß Jtalien und Deutſchland ſtets auf

lands

Gotthardbahn ſeinem Staatsbahnnetz einzuverleiben nicht ent
gegen ſein wollen

alle Teile gleich vorteilhaft

für ſie eintreten

Morgen Ansgabe
M n e n 4 d e e e 4 S r
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Deutſ cher Reichskag

50 Sitzung vom 7 März 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung de

Bremer Vertrags vom 13 Oktober 1909 mit Jtalien und
der Schweiz betreffend die Gotthardbahn

Staatsſekretär des Auswärtigen Amis

v Schoen
Zur Begründung des Vertrages weiſe ich im weſentlichen auf

das Jhnen vorliegende Material hin Die ſchweizeriſche Preſſe
iſt wie ich noch bemerken will nicht durchweg mit dem Vertrage
einverſtanden ſie meint die Schweiz ſei dabei übervorteilt Das
trifft nicht zu der Vertrag iſt unſererſeits in dem alten Geiſte ab
geſchloſſen Wir haben von der Schweiz nichts Unbilliges verlangt
wenn wir auch allerdings die deutſchen Jntereſſen gewahrt haben
So beſonders in Bezug auf die Tarifbindungen im deutſch italie
niſchen Verkehr Auch was wir in Bezug auf Materiallieferungen
und für den Fall der Elektriſierung der Schweizer Bahnen erreicht
haben iſt nur ein Ausgleich der entgegenſtehenden Jntereſſen
Noch ein Punkt die Rückforderung von Subventionen Hervor
ragende Staatsrechtslehrer haben anerkannt daß eine Verpflich
tung der Schweiz zur Rückzahlung der Subventionen nicht beſteht

Präſident des Reichs Eiſenbahnamts Wackerzapp
legt noch dar daß Deutſchland und Jtalien zwar von der Schweiz
vorteilhafte Zuſicherungen erlangt andererſeits aber auch auf
wertvolle Rechte verzichtet hätten Die Hoffnungen die wir
ſeinerzeit bei Subventionierung der Gotthardbahn gehegt ſeien
durchaus in Erfüllung gegangen Der neue Vertrag ſichere uns
die gegen früher bedeutend erniedrigten Tarifſätze für den Güter
Tranſitverkehr nach Jtalien als Höchſtgrenze zu Redner geht
dann noch auf die Frage einer Rückforderung der Subventionen

dem Standpunkte geſtanden hätten eine Verſtaatlichung der Gott
hardbahn ſei unſtatthaft ohne Zuſtimmung Jtaliens und Deutſch

Seine weiteren Ausführungen darüber bleiben unver
ſtändlich Deutſchland habe dem Verlangen der Schweiz die

Es habe ſich aber in dem neuen Vertrag
dauernde Vorteile geſichert für ſeinen Verkehr nach Jtalien vor
allem die dauernde Meiſtbegünſtigung Der neue Vertrag ſei für

Abg Fürſt Hatzfeldt Reichsp
wünſcht Sicherung viner ausreichenden Entſchädigung für die
Aktionäre

Abg Dove frſ Vgg
Meine Freunde werden dem Vertrag zuſtimmen Wir haben

hier nur die deutſchen Verkehrsintereſſen wahrzunehmen Gegen
über dem Vorredner muß ich um nicht falſche Hoffnungen bei den
deutſchen Aktionären wachzurufen doch feſtſtellen daß es Sache der
Organe der deutſchen Aktionäre wie überhaupt der Aktionäre iſt
ihre Jntereſſen durch ihre Organe wahrzunehmen

Staatsſekretär v Schoen
Wir werden dieſe Angelegenheit mit Aufmerkſamkeit ver

folgen Es iſt aber zu erwarten daß in nicht zu langer Zeit
eine Verſtändigung mit den Aktionären erfolgt Dieſe haben auch
gar nicht gewünſcht daß wir in dem gegenwärtigen Augenblicke

Abg Scheidemann Soz
Meine Freunde werden für den Vertrag ſtimmen und ſich

darin auch dadurch nicht beirren laſſen wenn etwa die Aktionäre
benachteiligt werden

Abg Schwabach nl
Auch meine Freunde werden dem Vertrag zuſtimmen
Hierauf wird der Vertrag gleich in zweiter Leſung ange

nommen

Dann wird die Beratung des

Marine Etats
fortgeſetzt beim Titel Staatsſekretär

Abg Dr Struve Fortschr Volksp
m So ſehr wir den preußiſchen Miniſterpräſidenten bekämpfen
eſſen ſo ſehr haben wir uns doch gefreut über die vorgeſtrige
Ve rung des Reichskanzlers zugunſten eines freundſchaftlichen
di rhältniſſes zu England Der Reichskanzler hat auch gewünſcht

Volksſtimmung möchte von uns in gleichem Sinne beeinflußt
Erden Was an uns liegt wird geſchehen Eine Kritik unſeres

n auch des Marine Etats werden wir uns keinesfalls ein
änken laſſen Der Herr Polizeipräſident von Berlin hat ſich

t zu erklären die Sozialdemokratie käme ſchon übergenug
nt arlament und Preſſe zu Worte Jch meine der Polizeipräſi

ihn ſollte ſich hüten in ſolcher Weiſe zu provozieren Jch möchte
ſimmg nen ſich in Vorgänge im Parlament einzumiſchen Zu
im Es links Redner verlangt dann größere Ueberſichtlichkeit
im Etat Für Havariekoſten müſſe u a ein beſonderer Poſten
und t ſtehen Eine ſchwere Konkurrenz werde den Handwerkern

Ein gſtigen Geſchäftstreibenden bereitet durch den Offizierverein
dem W Erlaß des Kommandos der Oſtſee gebe ihm Anlaß zu
den unſche daß auch die Vorgeſetzten wenn ſie gegrüßt würden
ieren zu erwidern hätten Gegenüber den älteren Deckoffi
um al verheirateten ſoklkte man in Bezug auf Erlaubnis
Es g ken von Zivilkleidern etwas entgegenkommender ſein
angeneht ſchon manches geſchehen den Deckoffizieren das Leben
ie Bee zu muchen Aber das müſſe noch mehr geſchehen um

von S offiziere länger bei der Marine zu halten Es ſei viel
Antte parſamkeit die Rede Aber ſoeben ſei ja ein konſervativer
ſtrich J eingegangen einen von der Kommiſſion beſchloſſenen Ab
eängi für Meſſe und Tafelgelder von 371000 Mk wieder rück

3 r machen Er bitte dringend den Antrag abzulehnen

Die ſtarken Erſparniſſe an Meſſe und Tafelgeldern ſeien offen
kundig trotzdem ſeien ſie in der Kommiſſion beſchönigt worden
und ebenſo am Sonnabend gegenüber dem Abg Leonhart von
dem Staatsſekretär v Tirpitz Dieſer habe Herrn Leonhart
ſchlechte Jnformation nachgeſagt Jn Wirklichkeit ſei die ſchlechte
Jnformation beim Staatsſekretär Ebenſo in Bezug auf den
Erlaß des Kieler Oberwerftdirektors wegen des in Verbindung
Tretens von Marinebeamten mit Abgeordneten Er erwarte daß
der Staatsſekretär noch jetzt dem Oberwerftdirektor entſchieden
wegen dieſes Erlaſſes entgegentrete

Staatssekretär v Tirpitz
Was das Grüßen anlangt ſo iſt es Vorſchrift daß ein Unter

offizier der ein Kind an der Hand hat dieſes losläßt um zu
grüßen wenn er einem Offizier begegnet Daß eine Dampfer
verbindung zwiſchen Cuxhaven und der Kanalmündung beſteht
darin hat der Vorredner formell Recht aber die Dampfer ſind für
Offiziere und Beamte ungeeignet

Abg v Gamp Reichsp
Graf Oppersdorf hat die Schuld wenn wir jetzt von Krupp

keine niedrigeren Preiſe bewilligt erhalten Warum hat er uns
keine Firma genannt die Panzerplatten liefern will Der Ver
trag mit Thyſſen wäre viel unvorteilhafter ausgefallen als der
mit Krupp Graf Opersdorf hat dem Staatsſekretär der ein ge
riſſener Kaufmann iſt die Waffen aus der Hand geſchlagen Der
Hauptkrebsſchaden unſerer Verwaltung iſt der daß alles bureau
kratiſch gehandhabt wird Man ſoll mehr Gewicht auf die perſön
liche Tüchtigkeit legen Der Redner ſtimmt dem Antrage auf
Aufhebung des Abſtrichs bei den Stellenzulagen zu

Staatsſekretär v Tirpitz
Wir tun alles um leiſtungsfähige Kräfte nach oben zu

bringen ohne Rückſicht auf die Prüfung Jn der Frage der Küſten
verteidigung haben wir uns eine gewiſſe Referve auferlegt weil
wir der Anſicht ſind daß ſie an ſich nichts dazu beiträgt den Frie
den zu erhalten Dieſe Erhaltung des Friedens iſt aber doch die
erſte Aufgabe der Flotte Vernachläſſigt werde die Küſtenverteidi
gung nicht Lebhaft begrüße ich den Antrag auf Wiederherſtellung
der Verpflegungsgelder Die Lebensweiſe des Seeoffiziers der
im Auslande repräſentieren und die Untergebenen zu ſich einladen
muß um die Fühlung nicht zu verlieren iſt nicht normal Auf
dieſe beſonderen Verhältniſſe muß Rückſicht genommen werden
Warten Sie mit Jhrer Entſcheidung über die Verpflegungsgelder
bis ich die geforderte Denkſchrift vorgelegt habe

Abg Baſſermann nul
Auch wir ſind für Sparſamkeit aber dieſer Abſtrich in der

Kommiſſion kann nicht aufrecht erhalten werden Dem Staats
ſekretär kommt das Verdienſt zu daß er den unerquicklichen Streittg
keiten die wir ſeinerzeit über die Art und das Tempo des Flotten
baus durchgekämpft haben ein Ende gemacht hat Die Sozial
demokraten empfehlen uns uns mit England zu verſtändigen
reſp das Flottenprogramm abzuändern Wir denken nicht daran
unſere Flottenorganiſation und unſeren Flottenbau Engfands
wegen zu ändern Alle Mächte müſſen auf der eingeſchlagenen
Bahn der Flottenrüſtungen weiterſchreiten Die Entwicklung
unſerer Flotte ſteht durchaus im richtigen Verhältnis zur Ent
wicklung unſeres Handels Auch auf dem Wege der Erbauung der
großen Typen mußten wir England folgen ſonſt wäre unſere
Flotte vollſtändig minderwertig geworden Ueber den Rahmen
des Flottengeſetzes wollen wir nicht hinausgehen ſchon mit Rück
ſicht auf die finanzielle Lage des Reiches Wir wünſchen gute
Beziehungen mit England aber nicht auf Koſten des Selbſt
beſtimmungsrechts über die Größe unſerer Flotte Veifall

Abg Ledebour Soz
Herr Baſſermann hatte wohl das Bedürfnis die dürftige

Fünfminutenrede des Reichskanzlers zu ergänzen Viel geholfen
hat er ihm nicht Herrn Gädke brauche ich gegen die Patrioten
dieſes Hauſes nicht zu ſchützen Die Rede des Reichskanzlers ent
hielt nur Selbſtverſtändliches Man darf die Herren nicht nach
ihren Reden beurteilen ſondern nach ihren Taten Unſere Flotten
politik muß Mißtrauen im Auslande erregen Jm vorigen Jahre
beſtritt die Regierung daß England mit Abrüſtungsvorſchlägen
an uns herangetreten iſt Tatſächlich iſt das aber geſchehen Was
muß das für einen Eindruck in England machen wenn die eigene
Regierung Lügen geſtraft wird Die Regierung tritt dem
Reichstag hinterhältig entgegen und ſieht in ihm genau ſo eine
feindliche Macht wie Herr v Jagow in der Berliner Bevölkerung
Dieſe Regierung diskreditiert das Anſehen Deutſchlands Vize
präſident Erbprinz zu Hohenlohe erteilt dem Redner eine
Rüge Unſere Regierung iſt ſchon jetzt ſoweit daß ſich der Ber
liner Polizeipräſident herausnimmt auf friedliche Spaziergänger
mit dem Säbel einhauen zu laſſen Der Vizepräſident ruft den
Redner zur Sache Wir wollen die Regierung beſeitigen die
nicht fähig iſt das Anſehen Deutſchlands im Auslande zu wahren

Beifall bei den Soz
Staatsſekretär v Tirpitz

Das Bauprogramm unſerer Flotte iſt ſtreng eingehalten wor
den Den Vorwurf der Hinterhältigkeit weiſe ich alſo zurück Der
Staatsſekretär verweiſt auf ſeine vorjährigen Ausführungen über
etwaige Verrinbarung bezüglich des Wettrüſtens mit England
Ein offizieller engliſcher Vorſchlag zur Abrüſtung ſei niemals ge
macht worden Die Vorwürfe Ledebours waren alſo unberechtigt

Beifall rechts
Abg v Oertzen Rp

bedauert die Uebertreibungen der Sozialdemokraten und bemängelt
es daß Beamte ohne Erlaubnis ihrer Vorgeſetzten Mitteilungen
an Parlamentarier machen

Abg Herzog wirtſch Vagg
hält ebenfalls dieſen Nachrichtenverkehr für unangebracht und
ſpricht weiterhin dem Staatsſekretär das Vertrauen ſeiner Frak
tion aus

Abg Werner Refp
verteidigt das Recht der Beamten ſich an Parlamentarier zur
Erreichung ihrer Wünſche in Verbindung zu ſetzen

h h

Abg Graf Oppelsdorf Ztr
erwidert auf die gegen ihn gerichteten Angriffe Wir täten gut
beizeiten im Jnlande eine Konkurrenz zu ſchaffen damit wir nicht
ins Ausland gehen müſſen

Abg Dr Leonhart Volksp
fordert eine Auskunft vom Staatsſekretär über den Erlaß des
Kieler Oberwerftdirektors bezüglich des Verkehrs von Beamten mit
Abgeordneten

Staatsſekretär v Tirpitz
Der Oberwerftdirektor teilte mir telegraphiſch mit daß er

eine Unterſuchung über den Verkehr von Angeſtellten mit Abge
ordneten weder angeordnet noch eingeleitet hat

Abg Dr Struve Volksp
Wir wollen wiſſen wie der Staatsſekretär ſelbſt über dieſe

Sache denkt
Abg Erzberger Ztr

Der Staatsſekretär hat die Anterſuchung in Kiel nicht ein
geleitet der Oberwerftdirektor auch nicht Stattgefunden haben
ſie aber Vielleicht durch den Adjutanten des Oberwerftdirektors
Es iſt auffällig daß der Staatsſekretär nicht klipp und klar er
klärt hat daß er ſo etwas nicht wünſcht Der Staatsſekretär
bereitet ſich ſelbſt den beſten Boden für ſeine abſolut notwendigen
Forderungen wenn er alles Ueberflüſſige beſeitigt und jedem
Luxus entgegentritt

Die Ausſprache beim Gehalt des Staatsſekretär ſchließt hier
mit Dienstag 1 Uhr Weiterberatung

Schluß nach 76 Uhr

Deutſches Reich

Der Kaiſer reiſt nicht nach Korfu
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer geſtrigen Abend

ausgabe
Jn der Preſſe tauchen fortgeſetzt Angaben über eine be

vorſtehende Reiſe Sr Mazeſtät des Kaiſers und Königs
nach Korfu auf Gerade in den letzten Tagen haben ſich
die Gerüchte ſoweit verdichtet daß ſchon von Vorbereitungen
zum Empfang des Monarchen auf der Jnſel berichtet worden
iſt Wir möchten deshalb daran erinnern daß eine Fahrt

Sr e nach dem Mittelmeer für dieſes Jahr niemals
beſchloſſene Sache war und möchten es als un wahrſcheinlich
bezeichnen daß eine ſolche Reiſe unternommen wird

Die VBeſſerſtellung der Unteroffiziere
behandelt nachſtehende im Armee Verordnungsblatt ver
öffentlichte Kabinettsorder

Jm Vertrauen auf die bewährte Zuverläſſigkeit uns
Pflichttreue der Unteroffiziere meiner Armee beſtimme
ich I Die Vorſchriften nach denen außerhalb des Dienſtes
oder ohne beſondere Beurlaubung alle Mannſchaften zu
einer beſtimmten Abendſtunde in die Kaſerne oder das
Quartier zurückgekehrt ſein müſſen finden auf Unter
offiziere mit Offizierſeitengewehr und Sergeanten keine
Anwendung Alle übrigen Unteroffiziere dürfen ohne
Urlaub bis Mitternacht außerhalb der Kaſerne oder
des Quartiers bleiben Verheirateten können ſeitens der
Kompagnie uſw Chefs dauernde Urlaubskarten vorbe
haltlich jederzeitiger Zurücknahme ausgehändigt werden
Jeder mit Disziplinarſtrafgewalt verſehene Vorg hat
das Recht vorübergehend für Unteroffiziere aller Dienſt
grade die Rückkehr in die Kaſerne oder das Quartier zu
einer früheren Stunde anzuordnen wenn er dies aus all
gemeinen dienſtlichen Gründen z B Aufrechterhaltung
der Mannszucht in beſonderen Verhältniſſen am Vor
abend beſonders anſtrengender Uebungen während der
größeren Truppenübungen ufw für nötig hält Ein
gleiches Recht ſteht in ſolchen Fällen auch den höheren
Befehlshabern zu denen Truppenteile zeitweiſe unterſtellt
ſind ohne daß ſie Disziplinarſtrafgewalt über dieſe haben
Die mit Disziplinarſtrafgewalt verſehenen Vorgeſetzten der
zu ihrer Ausbildung in beſonderen Schulen oder Ab
teilungen vereinigten Unteroffiziere find berechtigt für
dieſe dauernd eine beſtimmte Abendſtunde für die Rückkehr
in die Kaſerne uſw anzuordnen II Die Unteroffiziere
der Fußtruppen ſind vom Tragen des Gepäcks befreit bei
allen Friedensübungen und Märſchen mit Ausnahme
ſolcher die aus Rückſichten der Unterkunft die Mitnahme
des Gepäcks bedingen oder bei denen für die Offiziere das
Tragen des Torniſters vorgeſchrieben iſt Die Vorgeſetzten
ſind indeſſen befugt für die Unteroffiziere ihres Befehls
bereiches jederzeit das Anlegen des Gepäcks zu befehlen
ſobald ſie es zu Ausbildungszwecken für erforderlich halten

Berlin den 23 Februar 1910
Wilhelm

v Heeringen
Vom Frauenſtimmrecht in Baden

Aus Karlsruhe wird der Köln Ztg gemeldet Die
von der Zweiten Kammer eingeſetzte Kommiſſion zur Be
ratung des neuen Geſetzentwurfes r die Aenderung der
Gemeindeordnung beſchäftigte in ihrer Sitzung
mit der Frage des Frauenſtimmrechts Der Vertreter der
Regierung erklärte den Zeitpunkt für die Ein
führung des Frauenſtimmrechts in der Gemeinde noch nicht für gekomnmenz bei der Mehrheit der badi Bevölkrung g m e kein Be
dürfnis für die Einführung Die h Kommiſſionvertrat dagegen den Karte daß Erfahrungen die
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mit der Täti der uen in verſchiedenen Gemeinde
kommiſſionen den en Jahren gemacht wurden die
denkbar eien und daß man alb in Baden mit dem
Frau für die einden bahnbrechend vorgehendife Die mmung wurde auf ſpäter verſchoben Bei
dem r ſei er daß die Einräumung des Stimmrechts

an ſelbſtändige erwerbstätige Frauen auch inIn tlonaliſberalen Kreiſen des Landes immer
ehr Eingang findet Eine der eifrigſten Vorkämpferinnenr Cauenſümmrecht iſt die Gattin des Frakt

der Nationalliberalen in der Zweiten Kammer
Geh Oberſchulrats Rebmann

Varlamenkariſches
Dem Reichstag iſt der Entwurf eines Reichs

beſteuerungsgeſetzes zugegangen das die e wer
pflicht des Reiches zu Kommunallaſten regelt Das Geſetz
tritt ſchon am 1 April in Kraft

Parteinachrichten
Der Kampf um die Wahlreform betitelt ſich eine 4 Bogen

ſtarke Broſchüre die der Freiſinnige Wahlrechts aus
ſchuß ſoeben herausgegeben hat Jn der Broſchüre werden die
Verhandlungen über die Wahlrechtsvorlage ausführlich
wiedergegeben Sie iſt für die Maſſenverbreitung beſtimmt und
der Bezugspreis entſprechend niedrig bemeſſen Der Preis der
Broſchüre beträgt 10 Pf bei Partien von 25 Stück an auf
Grund derſelben Beſtellung an dieſelbe Adreſſe werden 7 Pf
berechnet Beſtellungen ſind unter Einſendung des Betrages an
die Geſchäftsſtelle des Freiſinnigen Wahlrechtsaus
ſchuſſes Berlin W 9 Köthenerſtr 48 zu richten

Kleine politiſche Nachrichten
Das Königliche Staatsminiſterium
trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen

Zum Neubau des Reichsmarineamts
Nach einem Beſchluß der Budgetkommiſſion des Reichstages

ſoll der Neubau des Reichsmarineamtes in der Bendler und
Königin AuguſtaStraße zu Berlin errichtet worden
Eine bayeriſche Regierungsverordnung
verfügt daß im bayeriſchen Juſtiz und Verwaltungsdienſt künftig
nur diejenigen Kandidaten welche die zweite Staatsprüfung mit
der Geſamtnote Eins oder Zwei beſtanden haben die Fähigkeit
zum Amte eines Richters Staatsanwalts Notars ſowie zur
Rechtsanwaltſchaft erlangen Kandidaten mit der Geſamtnote

drei können höchſtens noch zu Gerichtsſchreibern ernannt werden

Für die Volkszählung am 1 Dezember
hat der Bundesrat jetzt die näheren Veſtimmungen beſchloſſen Für
die Nachrichten über die Perſönlichkeit des einzelnen iſt das Amts
geheimnis zu wahren Doch können einzelne Landesregierungen
verfügen daß die Angaben auch zu anderen Zwecken als den amt
lichen ſtatiſtiſchen Arbeiten benutzt werden Die Fragen ſind die
ſelben wie früher Die Ergebniſſe der Zählung ſind aus den ein
zelnen Bundesſtaaten in 12 Tabellen zu beſtimmten Zeiten dem
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt mttzuteilen Dieſes bearbeitet die
Tabellen für das Reich und veröffentlicht ſie ſobald als möglich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer traf geſtern früh in Oldenburg ein und

wurde am Bahnhofe vom Großherzog und der Erbgroßherzogin be
grüßt Der Kaiſer der die Uniform des Seebataillons trug fuhr
mit dem Großherzog und dem Erbgroßherzog im Automobil zum
Eliſabeth Anna Palais um dort einen Jmbis einzunehmen Die
Truppen bildeten Spalier und die in den Straßen angeſammelte
Menge begrüßte den Kaiſer mit lebhaften Hurrarufen Um 10 Uhr
37 Min verließ der kaiſerliche Hofſonderzug den Bahnhof in Olden
burg Der Großherzog und der Erbgroßherzog begleiteten den
Kaiſer im Automobil zum Bahnhof Der Kaiſer verabſchiedete ſich
von dem Großherzog mit herzlichem Händedruck Den kleinen Erb
großherzog zog er an ſich und küßte ihn Unter den Hurrarufen der
auf dem Bahnſteig verſammelten Menſchenmenge ſetzte ſich der Zug

nach Wilhelmshaven in Bewegung Dort traf der Kaiſer
gegen 12 Uhr ein und wurde am Bahnhofe vom Prinzen Hein
rich dem Stationschef Admiral Grafen Baudiſſin dem Flotten
chef Admiral v Holtzendorff und dem Feſtungskommandanten
Konteradmiral Merten empfangen Nach Begrüßung der Admi
rale fuhr der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich im Automobil durch
die reich beflaggten Straßen unter ſtürmiſchen Hurras der verſam
melten Menge zum Exerzierhauſe der II Matroſendiviſion wo die
Vereidigung der Rekrutenſtattfand Auf dem Wege
De rzierhiie bildeten die alten Mannſchaften und die Schulen
Spalier

Seer und Flotte
Die diesjährigen Kaiſermanöver finden wie jetzt im

Armee Verordn Bl amtlich bekannt gemacht wird in der
Zeit vom 8 vis 10 Septbr zwiſchen dem I oſtpreußiſchen
und dem XVII weſtpreußiſchen Armeekorps ſtatt Am

24 Auguſt wird der Kaiſer bei Königsberg die große
Parade über das I am 27 Auguſt bei Danzig die
Parade über das XVII Armeekorps abhalten

Ausland
Zur Verhaftung der Hochſtaplerin

Marianomitſch
die bekanntlich mit den Giftmorden an öſterreichiſchen
S ltahsofftzieren in Verbindung gebracht wird wird
gemeldet

Wien 7 März Die Agramer Polizei veröffentlicht
heute ein ausführliches Communique über die Vernehmung
der am Sonnabend verhafteten Anka Marianowitſch Die

e i e ewieſen e Zent habeiedenen größere Mengen Zyankali ve t habe
daß aber die Art und Weiſe wie dieſes Zyankali verwendet
wurde nicht mit Sicherheit eruiert werden konnte Die
Polizei konſtatierte daß die Geſchichte von dem alten Herrn
mit ie das Gift gekauft will den Charakter
purer Erfindung i und t dem gegenüber die
Marianowitſch eziehungen zu vielen Offi
zie ren unterhielt Mit Bezug auf den zu frichter
exklärt die e daß r richter ein bloßer Jndizienbeweis vor bei der Mar nowitſch hingegeni

gefunden wu

Nach einer Newyorker ne des rwyeer Heraldhielt eher der bekannte Großfinanzier Jakob S i t tm

republikaniſchen Klub eine Rede über die gegen wärtige
internationale Politik

Er kam dabei auch auf die Raſſenkonflikte zu ſprechen
und bemerkte daß dieſes Problem im Weſten von Amerika
eine der wichtigſten Fragen wäre die die Diplo
matie der Vereinigten Staaten zu ſtudieren hätte

Jch fürchte ſagte er daß ein Schickſalsſchlag ſehr naheiſt und hoffe daß ich in dieſer Beziehung ein ſchlechter Pro

het bin Wenn ein Konflikt mit Japan zu einem Kriegeführen ſollle ſo wäre Japan verantwortlich dafür Japans
Hochmut ſei ſeit dem Kriege mit Rußland ins Unglaubliche
geſtiegen Wenn es unſerer Diplomatie nicht gelingt die

rojekte dieſer Nation zu vereiteln ſo wird es zum Kriege
kommen Jn der Kriſis der wir ehe werden wir
notwendigerweiſe alle Energie aufzubieten haben

Kleine Tagesnachrichten
Aufforderung zur Heimkehr

Stampa will aus guter Quelle erfahren haben daß der
König von Griechenland den Kronprinzen Conſtan
tin der gegenwärtig in Rom weilt mitgeteilt habe daß er un
beſorgt nach Athen zurückkehren könne da ihm keine Schwierig
keiten in den Weg gelegt werden würden Der Kronvwrinz ſcheint
jedoch aus perſönlichen Gründen nicht nach Athen zurück
zukehren da er vach Paris und von dort nach Frankfurt a M
reiſen will

25 Landtag der Provinz Sachſen
2 Plenarſitzung

Merſeburg 7 März
Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung 4411 Uhr Als erſter

Punkt ſteht auf der Tagesordnung der Haushaltplan in
erſter Leſung zu dem der Landeshauptmann das Wort
ergreift und auf einige techniſche Verbeſſerungen in der Anlegung
des Etats hinweiſt der ſich jetzt überſichtlicher und handlicher
präſentiert Neu hinzugekommen iſt im Etat die im Juni zu
eröffnende Erziehungsanſtalt in Nordhauſen und die Guts
verwaltung in Moritzburg

Trotz ſtrengſter Sparſamkeit war es unvermeidlich die
Provinzialſteuern zu erhöhen Schullaſten und Be
amtengehälter ſind vermehrt da darf für die Gemeinden nicht
noch eine bedeutende Steuererhöhung hinzukommen ſpäter
werden ſie eine erneute kleine Erhöhung der Provinzialſteuern
leichter ertragen Redner geht den Etat im einzelnen durch
Die zu erbauende neue Landesheilanſtalt die dringende Ver
beſſerung der Provinzialchauſſeen erfordern erhebliche außer
ordentliche Mittel Es ſind außerhalb der laufenden
Chauſſeeerhaltung mindeſtens 294 Km laufende Chauſſee zu ver
beſſern Die Mittel ſollen nach einer beſonderen dem Landtage
zugegangenen Vorlage auf 18 Jahre über den Etat hinaus ver
teilt werden Auch die übrige Wegeverbeſſerung erfordert be
ſondere Mittel

Wachſend von Jahr zu Jahr ſind auch die Aufwendungen für
das Jrrenweſen Die Einrichtung einer neuen Landesheil
anſtalt iſt ein dringendes Bedürfnis geworden Der Etat ſtellt
dafür 3 Millionen als erſte Rate ein Dem Landtage ging darüber
eine beſondere Vorlage zu

Das Landarmenweſen ſowie die Provinzialſchuldentilgung
machten ebenfalls erhebliche Mehrforderungen notwendig

Neue Einnahmen haben der Provinz nicht erſchloſſen
werden können Im letzten Etat konnten 215 000 Mark pro Jahr
Verwaltungsüberſchüſſe aus früheren Etatsjahren eingeſtellt
werden 6 909 000 Mark Fehlbetrag ſind durch Provinzialſteuern
bezw durch Anleihe zu decken Die Erhöhung der Pro
vinzialſteuern von 1026 Proz auf 12 Proz alſo

um 128 Proz

hat ſich als dringend notwendig erwieſen Eine Erhöhung der
Provinzialſteuern wird vorausſichtlich in allen Provinzen not
wendig ſein Unſere Heimatsprovinz wird noch immer zu den am
günſtigſten verſteuerten der Monarchie gehören

Nur nach reiflicher Aeberlegung und im wohlerwogenen
Intereſſe der Provinz habe ich die erneute Steuererhöhung be
antragt ſchließt der Redner

Der Vorſitzende empfiehlt möglichſt Redebeſchränkung
da in den Kommiſſionen Zeit und Gelegenheit genug zu jeder
Meinungsäußerung ſei

Abg Graf Hue de Grais erkennt die äußere Neugeſtaltung
des Etats lobend an erklärt ſich aber mit dem Jnhalt wentger
zufrieden Wir haben doppelten Anlaß uns der äußerſten
Sparſamkeit zu befleißigeik wie man das nach altpreußi
ſchem Muſter ja jetzt im Landtag und Reichstag auch tut

Redner macht dann eingehende Ausführungen zum Steuer
Soll insbeſondere zur Gebäudeſteuer Ein Etat ſoll möglichſt
weder mit einem Ueberſchuß noch mit einem Fehlbetrag enden

e fich den tatſächlichen Verhältniſſen nach Möglichkeit an
paſſen

Abg v Jago w gibt dem Etat auf ſeinem Wege zur Kom
miſſion ebenfalls einige Worte mit und ſpricht ſeinen Dank aus
daß der Landtag dem Oſterburger Kreiſe 24 des anläßlich der
Ueberſchwemmung gewährten Darlehns ſchenken will Redner
bittet den Landtag dieſem hochherzigen Plane zuzuſtimmen und
dankt nochmals Staat und Provinz für alle Gaben an Lebens
und Futtermitteln Saaten und Geld für die Unterſtützten im
Oſterburger Kreiſe Die Not bei uns iſt keine geringe was ich
jedoch ohne neue bettelnde Abſicht hier ſage

Redner ſtreift dann erneut die Frage der ein oder zwei
jährigen Etatsperiode Jch muß doch annehmen daß der
Knochenbau einiger Herren die einmal dafür einmal dagegen
ſtimmten nicht ſo ſolide iſt wie ich glaubte Heiterkeit

Nun zur ProrinzialſteuerErhöhung Reich Staat Provinz
alle verlangen erhöhte Steuern von uns Wo ſollen wir denn
da hinkommen Jch meine den Aerzten uſw in unſern An
ſtalten iſt ſtrengſte Sparſamkeit anzuempfehlen Sie
brauchen nicht immer die modernſten neueſten Jnſtrumente
Aerzte ſchreiben gern Rezepte aber Berichte ſchreiben ſie nicht
gern Man ſoll ſie dazu immer wieder auffordern Noch eine
Ausgabe die mich nicht erfreut Lauchſtedt Als wir es
übernahmen hieß es das koſtet uns 20 000 Mark Nun will man
ſchon wieder 35 000 Mark haben

Redner tritt für die Uebernahme der altehrwürdigen Kloſter
ſtätte Arendſee ein die man ihm vom Provinzialausſchuß ab
gelehnt hat Solch eine geiſtliche Stätte ſteht höher als Lauch
ſtedt wo Schiller und Goethe ihren legitimen
und illegitimen Vergnügungen nach gingen
Schallende Heiterkeit Das Provinzialmuſeum endlich

Wir können doch ſchließlich auch einer anderen Stadt z V Magde
t vor burg Erfurt Stendal Salzwedel u a die einmal öbernommenen

Sammlungen geben

g e e e e n S e e e e e e BoeW n S v S u u e e ne e S e e e eW S e e S e v e e

Sind alle Wege richtig die die Provinz unſere
majorum wandelt Unſer Straßenbaugpparet ſt m geh u
ſollten den Kreiſen den Stra
billiger bauten als wir Wir ſollten uns mit der Rolle der
Aufſichtsbehörde begnügen Jetzt iſt der Moment ernſtlich darüber
zu ſprechen denn wir haben in dieſem Punkte erhebliche Ueber
ſchreitungen

Da ſollMan hat auf die Automobile hi ieſendoch die Automobile mit einer betr a a belaſten man

Jch bitte um Erwägung meiner Vorſchläge in der Kommiſſion
Abg Banſi ſpricht ebenfalls dem Kapitel Chauſſee

und Automobil Bezügl der Reif n nehme ich an daß die
Provinz dem Beiſpiele des preuß Landtages folgt dem ja eine
bezügliche Vorlage vorliegt Man muß allerdings bei den Reiſe
koſten bedenken daß unſere Provinzialanſtalten weithin verſtreut
liegen Der Betrag von 5 Millionen für die Jrrenanſtalt ſcheint
mir ſehr hoch zu ſein Jetzt will man ſich mit dieſen Anſtalten
an Großſtädte anſchließen und früher konnte man die Einſamkeit
nicht einſam genug finden Redner wendet ſich dann noch gegen
eine ganze Anzahl kleinerer Poſten die nicht dringend nötig
ſeien Die Kommiſſion werde ſehr eingehend zu prüfen

n

Abg Fran tz Es iſt ſehr zu überlegen ob man gerade im
Steuer Soll ſo furchtbar knapp ſein ſoll Wenn wir jetzt ſo ſehr
damit ſparen haben wir im nächſten Jahre keinen Vorteil davon
Wir haben uns heute noch mit Schulden herumzuplagen die aus
dem Jahre 1875 ſtammen Dieſe müſſen wir ablöſen denn es
treten immer neue Anforderungen an uns heran Wir haben in
den Vorjahren zu knapp gewirtſchaftet Wir werden ſehen oh
nicht bei dem Kapitel Lauchſtedt oder bei dem Muſeum zu
ſparen iſt Für letzteres nimmt man der Provinz dauernd ein
Kapital und den Zinsgenuß und gibt ihr dafür ein Ge
bäude das etwas koſtet Kapital und Zinsgenuß gehören aber
nicht uns ſondern der ſpäteren Generation Wir müſſen ſorgen
daß durch den Bau des Muſeums der Kapitalbeſtand nicht ver
ringert wird

Abg Becker ſpricht zu dem Kapitel Heilanſtalt Uchtſpringe
iſt ſ Zt mit einem Heidengeld in einer entlegenen Heide er
richtet Dann hat man ein Aſyl in einer kleineren Stadt er
richtet obgleich zwei beantragt waren Und nun beantragt man
ein großes Jrrenhaus in Erfurt oder Mühlhauſen Warum
iſt denn das zweite kleinere Aſyl damals nicht gebaut

Für Lauchſtedt haben wir 1906 auf Bitten und Drängen
des Landeshauptmanns einmalig 20 000 Mark bewilligt Heute
fordert man ſchon wieder 35 000 Mark Es wird ſich fragen ob
wir die Summe bewilligen

Abg Frhr v Erffa Das iſt doch ganz ungeheuerlich daß
man gleichzeitig die Steuern erhöhen und noch fünf Millionen
borgen will Redner bittet u a die Provinzialverwaltung bei
derartigen unglückſeligen Geſchenken wie dem Dangergeſchenk von
Provinzial Muſeum künftig äußerſt vorſichtig zu ſein

Jch bin überraſcht daß wir eine höhere Summe für Reiſe
koſten in den Etat ſtellen während der preuß Landtag hier
vermindern will Die Provinz muß ihre Reiſen auf das äußerſte
vermindern

Selbſtverſtändlich brauchen wir erhebliche Mittel für not
wendige Ausgaben aber anderswo müſſen wir ſparen Spar
ſamkeit am falſchen Orte iſt Verſchwendung ſagt der Herr Landes
hauptmann in ſeiner Rede Jch hoffe daß er das nicht in bezug
auf das Provinzialmuſeum geſagt hat Mit der neuen Anleihe
hätten wir 13 Millionen Mark Schulden in der Provinz und
haben ſehr wenig amortiſiert wie Graf Hue de Grais ganz richtig
rügte Jch empfehle überhaupt eine energiſchere Schulden
tilgung Wir würden ſonſt Kinder und Enkel zugunſten der
Gegenwart belaſten Jch halte Erhöhung der Provinzialſteuern
für wirtſchaftlicher als neue Anleihen Sehr richtig

Da ſteht ein vergeſſener Beutel in einem Winkel und damit
will man nun das Provinzialmuſeum bauen Das iſt doch kein
zufälliger Fund ſondern Vermögen der Provinz Jch bitte
um genaue Etatsprüfung alles vermeidliche dabei herabzudrücken
Mein Segen wird Sie dabei begleiten Bravo

Abg Lentze hält die Einſtellung der Ueberſchüſſe als Ein
nahme für bedenklich weil man nicht weiß ob ſie immer da ſind
Mindeſtens muß man ſie nach oben fixſeren

Für außerordentlich bedenklich halte ich die Poſition Für
ſorgeerziehung Wir find hier auf einem Holzwege und
verwenden unſere Mittel ganz unpraktiſch Jn der Praxis hat
ſich das ſo gut gemeinte Geſetz auf einen völlig verkehrten Weg
begeben da eine vorbeugende Fürſorgeerziehung nicht
ſtattfindet Nur 11 Proz der untergebrachten Kinder ſind in
Familienpflege gebracht die Anſtaltserziehung dagegen iſt nicht
von Erfolg Das Geſetz gewährt uns nun keinen neuen Weg
Es werden heute nur noch verwahrloſte Kinder der Fürſorge
erziehung übergeben Jch halte es für unbedingt notwendig daß
ſich die Provinz in dieſer Frage an die Staatsregierung wendet
Bei vorbeugende r Erziehung werden wir ſehr viel billiger
fahren als bei bloßer Korrigende Bravo

Der Landeshauptmann verſichert wiederholt daß in
den Verwaltungsanſtalten der Provinz auf das allerknappſte ge
wirtſchaftet wird Bezüglich der Reiſekoſten wird man ſich den
Entſchädigungen der Staatsregierung anſchließen

Aßg Gerhardt ſpricht über die ſchwere Tätigkeit der
Rechnungsprüfungskommiſſion und macht praktiſche Vorſchläge zur
Erleichterung der überaus umfangreichen Arbeit die ſich ſo wie
die Sache jetzt eingerichtet iſt nicht ordnungsmäßig bewältigen
läßt

Redner ſpricht noch zu dem Punkte Erhaltung von Baudenk
mälern und tritt den Ausführungen des Abg Banſi entgegen

Von den verſchiedenen Landesbauinſpektionen ſind verſchiedene
Sätze für Chauſſeebau aufgeſtellt die darauf ſchließen laſſen d
hier auch ein verſchiedener Maßſtab der Sparſamkeit angeleg
wird Man trete der Sache doch einmal näher znzigl

Abg v Jagow ſchlägt dem Hauſe vor das Provinzial
eſſen in Lauchſtedt abzuhalten Heiterkeit

Der Haushalt geht an eine Kommiſſion von 27 Mitgliedern

II Die Etatsüberſchreitungen und Verwaltungs
überſchüſſe gehen ebenfalls an die Kommiſſion v

III Nachzahlung des erhöhten Wohnungsgel
zuſchuſſes an die Provinzialbeamten tun

Abg Graf Hue de Grais ſpricht gegen die Nachzah T
Der Landeshauptmann tritt für die eingebrachte Vorlage n

haft ein Der Landtag wird ſich dem nobile ofßoium nidt en
ſchließen können An den erforderlichen 30 000 Mk partizipie

alle Provinzialanſtalten deAbg v Erffa unterſtützt den Vorſchlag des Grafen Hue
Grais im Plenum zu verhandeln Jch kann den Ausführung
des Landeshaupkmanns nicht folgen Der Landtag hat in o
dorigen Tagung ſeinen Standpunkt unzweideutig dargelegt be
nach dieſe verlangte Nachzahlung nicht eintreten kann Jch

antrage Ablehnung der Vorlage neAbg Lentz Nach meiner Anſicht iſt dieſe Frage eine len
Rechtsfrage die unſerer Entſcheidung nicht unterliegt J
wir die Mittel bereit bis die Frage im Rechtswege a

fochten iſt reineAbg Graf Wedel Es handelt ſich hier in der Tat um

überlaſſen die unbeſtreitbar
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Das Haus vertieft ſich in die der Vorlage beigegebenen Situag

im Hauſe wiederholt auf Widerſpruch Die hoch erſcheinenden

noch erheblich zurück Für die erſte Bauperiode werden 3 Millionen

e e v e e r 3 t ev W
e

re

geh Ich beantrage Ueberweiſung an die Kom
ionmil demge chloſſenne Abg Wadehn er

ſattet über die vom vorigen Landtag e Beſich
gung auswärtiger Arbeitsſtätten Unter der Leitung des Ge

imrats Stegemann wurden 11 Wanderarbeitsſtätten beſichtigtu ausführlicher Bericht liegt gedruckt vor Zuwenden könnte
man ſich am eheſten dem in Heſſen eingerichteten Syſtem Auch
Paſtor von Bodelſchwingh hat die Kommiſſion auf ihrer in

ner Anſtalt herumgeführt Er trug der Kommiſſion auf Meine
Herren ſagen Sie den lieben Sachſen ſie möchten den Wanderern
nicht Geld ſondern Arbeit geben

Poſitive Vorſchläge unterbreitet der Reſerent nicht Stadt
und Land Jnduſtrie Landwirtſchaft und Handel haben gleiches
Intereſſe an der Vorlage

Abg v Schenck Dem vorigen Landtag fehlte zur Be
cchlußfaſſung die erforderliche Zweidrittel Majorität Jch möchte
alle Zweifler und Gegner bitten unſeren rtreg zu unterſtützen
den Provinzialausſchuß um ſofortige inbringung
einer Vorlage zu erſuchen

Die Mehrheit nimmt dieſen Antrag an
V Die Armenpflegekoſten Vorlage geht an die

Etatskommiſſion
VI Die Vorlage betr Ruhegehaltskaſſe der Kom

munalverbände geht ebenfalls an die Kommiſſion
VII Zur Frage der ländlichen Fortbildungs

ſchulen ſpricht Landesrat Höfe r Es werden Anregungen aus
der Provinz heraus gewünſcht Eine beſchleunigte Erledigung iſt

ünſchterh von Buſſe bei der wachſenden Unruhe des Hauſes
taum verſtändlich berichtet von einem befriedigend ausgefallenen
Lehrkurſus Es ſind in dieſem Jahre wieder zwei Kurſe in Aus
ſicht genommen Die Provinz iſt gebeten dazu 5000 Mk zu be
willigen Die Schule ſoll der Zuchtloſigkeit und Verrohung der
ländlichen Jugend entgegentreten die nach der Schulentlaſſung
ohne jede Aufſicht ſind Heute haben die Eltern keine Autorität
mehr Durch die Schule werden die Jungen wieder an eine gewiſſe
Zucht gewöhnt
Abg von Schenck ſpricht über die Urſachen der Verrohung
der Jugend

Der Ober präſident befürwortet die Vorlage Die
Provinz Sachfen ſoll doch hierin nicht rückſtändig ſein Das wer
den Sie doch auch nicht wollen Zweifelhaft iſt mir ob die vor
liegende Geſtalt des Geſetzes auch für unſere Provinz die geeignete
iſt Jch würde daher empfehlen daß wir evtl im Wege einer
Reſolution einen Zuſatz machen

Die ſtaatlichen Zuſchüſſe werden wohl auch künftig bewilligt
werden

Der Vorſitzende Abg Wartensleben ſpricht ebenfalls
zu der Vorlage Den Vorſitz führt an ſeiner Stelle Abg Schneider

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 9 Mitgliedern
VIII Ueber die Vorlage betr Bau einer neuen Landes

heilanſtalt berichtet Landesrat Skoniecki Wir haben
dieſen Bau bisher mit allen Mitteln zu verhindern geſucht Das
wird weiterhin auf keinen Fall mehr möglich ſein Die Erfah
rungen mit einſamen Orten wie Uchtſpringe haben uns gelehrt
daß wir mit der neuen Anſtalt die Nähe einer größeren Stadt
ſuchen müſſen Mühlhauſen und Erfurt haben Terrain angeboten

tionspläne Man hat ſich für Erfurt entſcheiden müſſen Referent
begründet die Anſicht des Provinzialausſchuſſes und ſtößt dabei

Koſten bleiben hinter denen anderer moderner Jrrenanſtalten doch

verlangt für die zweite 2 Millionen Mark
Abg Fürſt Stol berg Wernigerode entſcheidet ſich für

Mühlhauſen wo das Terrain billiger und in jeder Hinſicht beſſer
iſt Ein Mangel wäre nur daß Mühlhauſen an einer Neben
bahn liegt Nur mit Rückſicht auf die Aerzte und deren Wünſche
ſollte man doch die Entſiheidung nicht treffen Sehr richtig
Jch halte Mühlhauſen für geeigneter Bravo

Abg Schneider als Vorſitzender bittet auf die Lokalfrage
in dieſer erſten Sitzung nicht einzugehen

Vom Abg Trenckmann wird bedauert daß der Provin
zialausſchuß hinter verſchlöſſenen Türen gearbeitet und keinen
Müählhauſer Vertreter hinzugezogen habe Hier ſei der
Wünſch der Vater des Gedankens geweſen Profeſſor Alt der
Gutachter ſoll Direktor der neuen Anſtalt werden das ſteht
ziemlich feſt und er hat geſagt Jch gehe doch lieber nach Erfurt
als nach Mühlhauſen Der Herr Profeſſor hat ſich in ſeine Jdeen
hineingelebt ohne die genauen Verhältniſſe zu kennen Allzu
ſcharf macht ſchartig Die Vorlage baut ſich aber auf dieſen ver
lehrten Anſichten auf Mühlhauſen liegt an der Hauptbahn und
hat vom 1 Mai ab Schnellzüge Krankentransporte auf einem
kleineren Bahnhofe ſind bequemer und vorteilhafter Familien
pflege findet ſich in den zahlreichen Dörfern Wie kann man
Rühlhauſen in einem Atem mit dem einſamen Uchtſpringe
nennen wo kein Arzt bleiben will Zur guten Kindererziehung
zur eigenen Erholung und Unterhaltung bietet Mühlhauſen den
q taten alles Mögliche Direktoren anderer Anſtalten führen die
Arſachen des Aerztemangels auch auf ganz etwas anderes zurück

als auf die von den großen Städten entfernte Lage der
Anſtalten Redner erörtert eingehend alle lokalen Vorzüge
Rühlhauſens ſoweit ſie für die geplante Anſtalt in Betracht
kommen und weiſt nach daß die Anſtalt in Erfurt erheblich
teurer werden würde Erweilerungsbauten ſind in Mühlhauſen
ne weiteres möglich in Erfurt werden ſie ſehr teuer werden
Gner ſtellt einen Antrag dahinlautend die Anſtalt in Mühl

Ruſen zu erbauen
Abg Dr Gerhardt weiſt auf die Enteignungsfrage hin
Der Landeshauptmann macht bezügliche Zuſicherungen

zz Abg Dr Schmidt ſtellt Einzelheiten in der Rede des
Gürſten Stolberg hinſichtlich des Sitzes der Jrrenanſtalt richtig
an Abg Banſit ſchlägt eine beſondere Kommiſſion von 15 Mit
nern vor Nach dem was ich hier heute im Plenum gehört
vert hat Mühlhauſen jetzt meine Stimme ſehr viel mehr als

Viele Aber Mühlhauſen ſoll uns noch beſſer entgegenkommen
Jh eicht haben die Vertreter ſchon Vollmacht dazu in der Taſche
de yfehle eingehende Erwägungen ob das Bauprogramm nicht

chlich hoch und weitgehend bemeſſen iſt
dir 3 Landeshauptmann weiſt zurück daß Profeſſor Alt
w tor der neuen Anſtalt werden ſoll Der Landtag hat den

n Direktor zu wählen Die Koſten ſind ja enorm das gebe
gabe im Verhälinis ſind ſie doch beſcheiden

er c Oppé macht auf die großen finanziellen Unterſchiede
en iden Angebote aufmerkſam Jetzt iſt ſchon eine Diffe
er von 275 000 Mark zu konſtatieren Das Haus iſt bei
den Ferückten Stunde man verhandelt bereits über 4 Stun
Redner unruhig und unaufmerkſam Die Ausfllhrungen des

di hen in der allgemeinen Unterhaltung verloren
i orlage geht an eine beſondere Kommiſſion

ſalter Provinzialmuſeum Der Landeshauptmann er
à Bericht 1918 iſt das jetzt bewohnte Gebäude zu räumen

onng v d Schulenburg beſteht darauf daß die Muſeums
on bleibt Wir wollen endlich beſtimmen wohin die wert

a Gegenſtände kommen Zuruf Rach Salzwedel Heiterkeit

Etatskommiſſion
Schluß der Sitzung 183 Uhr
Am Freitag fährt der Landtag auf Anregung des Landeshauptmanns zur Beſichtigung per Extrazug ma Lauchſtedt

Halle und Amgebung
Halle a S 8 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 7 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas
und Fabrikant Greßler

nter den Eingängen wird eine Fingade des Deutſchnationalen Zandinngsgeyi fen verbandes
bekanntgegeben der bittet der Magiſtrat möge veranlaßt
werden die Handelskammer um Feſtſtellung der Zahl der
hieſigen Handlungsgehilfinnen zu erſuchen da dieſe Ermitt
lung nötig ſei um Stellung zur Petition des Zentralverbandes der an linaedehiſen auf Einführung des
obligatoriſchen ortbildungsſchulunter
richts für Mädchen nehmen zu können

Eine Petition des Herrn Brauereibeſitzers
Freyberg um Entſchädigung wegen des Grundſtücks
Freybergs Garten geht an den Petitionsausſchuß ebenſo

eine Eingabe des Herrn Bahnaſſiſtenten Wintzer um Erlaß
der Umſatzſteuer

Die Polizeiwachtmeiſter und Polizei
ſergeanten beſchweren e über die Beſchlüſſe der Stadt
verordnetenverſammlung in Sachen der Kleidergelder
Die Leute machen geltend daß ihnen der Magiſtrat Je
Uniformen abverlangt uſw Die Sache geht an den
tionsausſchuß

Es liegen eine Reihe

Petitionen um bessere Gehaltsskalen
vor So vom Desinfektor vom Oberingenieur des Tief
bauamts von den Bauinſpektoren den Brandmeiſtern uſw

Herr Stv Thiele beantragt die Petitionen acht
Wochen zurückzulegen da ja zweifellos noch eine An
zahl unbefriedigter Beamter mit gleichen Peti
tionen kommen werden

Herr Vorſteher Steckner wünſcht die Eingaben nur
auf zwei Wochen zurückzulegen

Der Antrag Thiele wird jedoch angenommen
Schließlich liegt noch die Mitteilung des Magiſtrats

vor daß ſich um die Nachfolge des Herrn Stadt
rats Krahmer um die Stadtratsſtelle

91 Bewerber
gefunden haben Zuruf des Herrn St Emmer Da
kriegen wir ihn aber billig Heiterkeit Jn die Kommiſ
ſion zur Vorbereitung der Wahl werden wiedergewählt die
Herren Steckner Föhring Gygas Greßler
Keil und Neſſe an Stelle des verſtorbenen Stv Schmidt
werden vorgeſchlagen die Herren Steinbrück Knabe Thiele
und Herzau Bei der Abſtimmung durch Zettel erhalten
Herr Knabe 19 Herzau 16 Steinbrück 14 Thiele 5 Stim
men Bei der Stichwahl wird Herr Knabe mit 22 gegen
18 Stimmen die auf Herrn Herzau gingen als Mitglied in
die Kommiſſion gewählt

Der erſte Punkt betrifft Etatsangelegenheiten Ueber
Grundeigentum referieren die Herren Stvv Lind

ner und Hertel Zu erwähnen iſt daraus daß für
Umbauten des Roten Turmes

10 000 Mk im Dispotionsfonds vorgeſehen werden ſollen
Herr Stv Hert el legt dar daß man im Magiſtrat zunächſt
daran gedacht habe den Roten Turm in ſeiner früheren

n wiederherzuſtellen alſo die Umbauten zu beſeitigen
Jndes J das außerordentlich koſtſpielig Die Stadt würde
doch zudem auch einen jährlichen Ausfall den ſie jetzt aus
Ladenmiete zieht erleiden Die Einnahme beträgt zurzeit
6000 Mk Man will darum die Umbauten nicht beſeitigen
Wert umgeſtalten moderniſieren Die Ausſtattung des

nneren iſ auf 20 000 Mk das Aeußere auf 18 000 Mk
38 000 Mk veranſchlagt Die Summe wird aber reichlich
verzinſt und amortiſiert dadurch daß dann auf 9000 Mk
Jahresmiete zu rechnen iſt

Die Verſammlung mmt zu und ſtellt 10 000 Mk in
den Dispoſitionsfonds ein

Bei der Beſprechung des Etats der Landgüter führt
Herr Stv Thiele aus daß der Pachtvertrag un
ſerer Landgüter außerordentlich gering ſei
Wir beſitzen 820 Hektar Beeſen bringt pro Hektar nur 56
Mark Ertrag obwohl ſogar Obſtplantagen dort vorhanden
ſind Gimritz und das Stadtgut beide ſo günſtig gelegen
liefern pro Hektar 125 Mk Da drängt ſich einem der Ge
danke auf ob wir nicht bei

eigener Regie
beſſer fahren werden So manches von einem guſpertor be
wirtſchaftete Rittergut liefere den Beweis daß ein gleich
artiger Verſuch ſich wohl lohne Wir müſſen uns endlich mal
mit dieſer Frage betgigen wenngleich die r
a längere Jahre beſtehen Weiter a ich eine Auf
ſtellung wieviel wir nach Erlöſchen der Kohnertſchen Pach
kung für das Gut Gimritz aufgewendet haben u
wie noch dafür aufwenden müſſen

egnet de wenn

wieviel

Herr Bürgermeiſter v Holly entg
die Verſammlung eine ſolche Aufſtellung durch Mehrheits
beſchluß verlange der Nachweis vom Magiſtrat gegeben
würde Die eigene Regie ſei auf lange ab hinaus un
diskutabel denn die Pachtungen gehen erſt 1920 1925 und
1927 zu Ende

Herr Stv Lindner bemerkt die Aufwendungen
für die Gebäude in Gr ſeien abgeſchloſſen und neue nicht
zu erwarten Nur die Regulierung des Gutshofes müſſe
noch erledigt werden

Der Etat für Grundeigentum wird darauf angenommen
Ueber die Schuletats referiert Herr Sto Meyer

Er h dabei als eine Reuerung hervor daß man die An
ſchaffung einer

Sprechmaſchine für fremdſprachigen Unterricht
für das Reform Realgymnaſium vorge habe Es ſei
wertvoll die fremde Sprache geſp von einem
wohner des betreffenden Landes durch Grammophon den
Schülern vorzuführen Die Verſammlung ſtimmt zu

Herr Sty Knabe macht darau e durch
die Erhöhung der Gehälter eine außerordentlicheder Zuſchüſſe eingetreten ſei die die Stadt für die Schulen n be

Es handelt ſich nux um einen Vorſchuß die Dratnagezu leiſten habe Das lege eine

Die Vorlage geht nach mehrmaliger Abſtimmung an vie Srhshung des Schulgeldes
nahe Redner beantragt zunächſt das Schulgeld für Schülerund Schülerinnen höherer Schulen pro of 20 Mk
jährlich zu erhöhen

Herr S t Brendel meint der Antrag komme
denn doch ein bischen überraſchend Wir haben in Halleſchon ſehr hohe ulgelder viel höher als an l
andern ulen Eine Erhöhung um 20 Mk würde eine
Laſt für die Eltern ſein die nicht immer zu den Bemittel
ten zählen und eine Schädigung unſerer höheren Schulen
Man darf doch begabte Kinder unbemittelter Eltern nicht
von dem Beſuch der rei Schulen von vornherein durch
ein ſolches teueres Schulgeld abſchrecken

Herr Bürgermeiſter v Holly ſpricht in gleichemSinne aus Der Antrag Knabe ſei in der dleliet

nicht diskutabel Herr Knabe müſſe ihn zum mindeſten

Herr Stv T 77 führt aus es liege nicht im Jn
tereſſe der Allgemeinheit das Bildungs
mittel zu verteuern Dadurch daß man den be
gabten Kindern unbemittelter Eltern die Möglichkeit gibt
die höhern Schulen zu beſuchen fördere man das Aufſteigen
der unteren in die oberen Schichten Für den einzelnen
Steuerzahler kann durch Erhöhung des Schulgeldes der
höheren Schulen eine Erſparnis von ein paar winzigen

r erzielt werden die Erſparnis ſtehe aber in gar
einem Verhältnis zu den Nachteilen Viel richtiger ſei es

das Schulgeld zu verbilligen
Herr Sto Knabe entgegnet auch er wünſche im

letzten Grunde unentgeltlichen Schulbeſuch Hier komme
aber nie das finanzielle Jntereſſe in Frage Redner for
muliert ſeinen Antrag dahin

den Magiſtrat zu erſuchen für das nächſte Jahr eine Er
höhung des Schulgeldes der höheren Schulen zu erwägen

Herr Stv Thiele behauptet arme Leute könnten ihre
Kinder nicht auf re Schulen ſchicken Die höheren
e Klaſſenſchulen Dennoch ſei er gegen die Schul
elderhöhung Der n Knabe ſei aber dem verſtäns
ich der da bedenke daß dieſes Jahr der Lehrer
aufbeſſerungen der Zuſchuß pro Schüler bei der
Mittelſchule ſich auf 64,20 Mk erhöht

bei der höheren Mädchenſchule um 51 Mk auf 120 Mk
bei der Oberrealſchule um 42,50 Mk auf 215 Mk beim
Stadtgymnaſium um 33 auf 145 Mk

Sollte die Erhöhung des Schulgeldes angenommen werden
ſo müſſe man eine Vermehrung der Freiſtellen
vornehmen

Der Antrag Knabe wird angenommen
Bei dem Etat der Mittelſchule ſtellt Herr Styv

Knabe wieder einen Antrag der Magiſtrat möge eine
r Schulgeldes erwägen doch wird der Antrag

abgelehnt
Sämtliche Schuletats werden dann ohne weitere Debatte

angenommen Für den neuanzuſtellenden Rektor der
Handwerkerſchule beantragt Herr St Herzau
eine Skalag von 4800 6000 Mk und 750 Mk Mietsentſchädi
gung zieht aber n Antrag einſtweilen zurück nachdem
der Magiſtrat erklärt hatte daß bereits eine Vorlage an
den Etatsausſchuß abgegangen ſei Ref die Herren Stvv
Meyer und Dehne

Bemerkt ſei noch zur Poſttion Mittelſchule daßwie bei der Volksſchule künftig auch für die Mittelſchute ein
Betrag eingeſetzt wird zu Gunſten der

Blumenpflege durch Schulkinder

Der Etat des Stadttheaters Herr Stro Dehn e wird
angenommen ebenſo der Etat des Muſeums Der Refe
rent Herr Stv v Blume hebt hervor daß der Beſuch der
Muſeen ſich dank der ausgezeichneten fachmänniſchen Pflege

e lung auf 17 500 Beſucher im letzten Jahre gehoben
abe

Der Etat Armen und Fürſorgeweſen wird angenom
men Ref Herr Stv Döhler Ebenſo das Kapitel

e Ref Herr Stv hHerr Stv Helmecke bringt dabei zur Sprache daß
man ſich im Etatsausſchuß einig geweſen ſei dem Brand
inſpektor den Titel Branddirektor zuzulegen Er
fragt ob dieſer Beſchluß vergeſſen ſei

Herr Bürgermeiſter v Holl y bemerkt daß der Magi
e darüber eine beſondere Vorlage machen werde Es
eien auch noch eine Reihe anderer Titel zu verleihen Eine

Vorlage über

anders formulieren

neue Titelverleihungen
werde demnächſt den Stadtverordneten zugehen e

Damit wird die Sache für erledigt erklärt
Der Etat Bauweſen wird angenommen Ref die

Herren Stvv Stephan und Zell Ebenſo der Etat
Straßenreinigung Ref Herr Stv Lindner Des

Straßenbeleuchtung Ref Herr Stv
nabe Gartenverwaltung Ref Herr Stv Zell

Herr Stv Thiele behauptet daß die Gärtnerei
ehilfen ſich ihre Geräte ſelbſt halten müſſen nicht nur
eſſer und Scheeren ſondern auch Baumſägen Spaten und

Hacken uſw das ſei in keiner von den größeren deutſchen
Städten üblich

e Herr Stadtbaurat Lammers ſagt zu die Sache
prüfen zu laſſen

Herr Sto Spind ler meint Herrn Thieles Jnforma
tionen ſeien in der e r iWegen vorgerückter Zeit erledigt man nur noch einige
Etatsſachen

2 Die Verſammlung wird erſucht uzuſtimmen daß
ca 210 Morgen Ackerfläche des tadtgutes am
Böllberger e drainiert werden und daß die erforder
u ittel bis zum Höchſtbetrage von 22 000 Mk ſowerr
ſtädtiſche Aecker in Frage mmen r aus demBetriebsfonds der Kämmerei und bezügli r Hospitaläcker
aus dem Landerwerbsfonds des Hospitals St Cyriaci et
Antonii entnommen werden

ge ſind von dem mit der Auf
Be des Projekts bean

itenbach auf 80 bis 100 Mk pro Morgen wor
den Der ſpezifizierte Anſchlag iſt noch nicht fertig geſtellt

Da ein Teil der Aecker noch vor der diesjährigen
rsbeſtellung drainiert werden ſoll nicht nurel Wunſche des 5 um i

rs entſprechen ſondernweil die vollſtändige n e Viole im

Die Koſten der Draina Aufragten Wieſenbaumeiſters

a

nanr WVorlegu r
athuſehen und die Sache als Elſache zu de
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a r ml i t 8 em die Referentenderr ter hre a un r die Vorlage
empfohlen Kernmee t Döhler bringt ein Eingeſandt der
Saalezeitung zur Sprache wonach der ter HerrVoigt noch nicht in Halle weilt noch kein Vieh in den

Ställen iſt alſo die Frühjahrsbeſtellung in Frage geſtellt
Weiter teilt Redner mit daß er gehört habe die Stadt
den Prozeß mit dem früheren Pächter von Gimritz
Kohnert verloren

Herr Stv Ahrenholz entgegnet Herr Voigt fer
ſeinen Verpflichtungen auch hinſichtlich der Beſtellung durch
aus nach gekommen er noch nicht hier wohne
ſo liege das daran daß ſeine Wohnung nicht inſtand
geſetzt ſei Auch die Viehſtälle ſeien noch nicht ferti

Herr Stadtrat Puſch führt aus daß der Prozeß
mit Herrn Kohnert allerdings in erſter Jnſtanz verloren ſei aber die Stadt ſelbſt habe kein verſönliches Inter

eſſe daran der Prozeß werde zu Nutzen und zu rn des
neuen Pächters Hexrn Oberamtmanns Jörg geführt

Herr Stv Lindner macht darauf aufmerkſam daß
Herrn Voigt eine gewiſſe Freizügigkeit in der Viehhaltung
zugeſichert ſei Herr Voigt erfülle ſeine Verpflichtungen die
Stadt erleide keinen Schaden

Auf eine Rückfrage des Herrn Stv Thiele verſicherr
Herr Stadtrat Puſch nochmals daß die Stadt am Ausgang
des Prozeſſes mit Herrn Kohnert nicht intereſſiert ſei An
und für ſich enthalte der Pachtungsvertrag wegen Gimritz
ſchon Beſtimmungen die das Jntereſſe der Stadt daran
ausſchließen und beſagen daß Mängel der Pachtung ver
ſchuldet durch den früheren Pächter zu Laſten des neuen
Pächters verfolgt werden Aber mit Herrn Görg ſei dieſer
halb noch beſonders ein notarielles Abkommen getroffen

Damit verläßt man den Gegenſtand
3 Die Verſammlung wird erſucht zu genehmigen daß

die 1 und 2 Oſterklaſſe der Vorſchule des
Stadtgymnaſiums Hſtern 1910 geteilt und für das
Schuljahr 1910/11 zwei Hilfslehrer an der Vorſchule an
geſtellt werden Zugleich wird gebeten zuzuſtimmen daß
der Oberrealſchule eine Vorſchule angeglie
dert und Oſtern 1911 die unterſte Klaſſe dieſer Vorſchule
eingerichtet wird

Wie der Referent Herr Stv Meyer ausführte ſtützt
der Magiſtrat ſeine Vorlage durch folgende Ausführungen
Die 1 und 2 Oſterklaſſe der Vorſchule am Stadtgymnaſium
werden im Schuljahre 1910/11 nach dem jetzigen Stande der
2 und 3 Oſterklaſſe von 48 und 53 Schülern beſucht werden
Da wir annehmen daß im neuen Schuljahre noch einige
Schüler für dieſe Klaſſen angemeldet werden halten wir es
für unbedingt notwendig dieſe beiden Klaſſen zu teilen
Für die 2 neuen Klaſſen ſind zwei Lehrer nötig Da die
Parallelklaſſen aber mit der Einrichtung einer Vorſchule
an der Oberrealſchule in Wegfall kommen empfehlen wir
für das Schuljahr 1910/11 2 Hilfslehrer anzunehmen welche
aus der Zahl der hieſigen Volksſchullehrer gewählt und für
1910/11 durch Hilfslehrerinnen an der Volksſchule vertreten
werden Es ſind deswegen auch nur die Koſten für die Ver
tretung der beiden Lehrer 2940 Mk und 600 Mk Amts
zulage zuſammen 3540 Mk im Haushaltsplane des Stadt
gymnaſiums für 1910 einzuſtellen ſtatt der vorgeſehenen

4760 Mk für zwei neue Lehrerſtellen Die Einrichtung einer
Vorſchule an der Oberrealſchule halten wir für empfeh
lenswert Die dann hier vorhandenen 3 Vorſchulen werden
ſich vorteilhaft über die ganze Stadt verteilen Jm Süden
Vorſchule der Franckeſchen Stiftungen Mittelpunkt Vor
ſchule des Stadtgymnaſiums im Norden Vorſchule der
Oberrealſchule Da nach der Einrichtung der Vorſchule an
der Oberrealſchule die Oſterklaſſen der Vorſchule des Stadt
gymnaſiums nicht mehr geteilt zu werden brauchen werden
der Stadt durch die Vorſchule an der Oberrealſchule nur ge
ringe Mehrkoſten erwachſen Wir beabſichtigen die Beſtim
mung zu treffen daß jede Klaſſe der beiden ſtädtiſchen Vor
oulen nur eine feſtgeſetzte Zahl von Schülern aufnehmen
arf und die dann noch einlaufenden Anmeldungen der an

deren Vorſchule zu überweiſen ſind Die nötigen Räume für
3 Vorſchulklaſſen ſind in der Oberrealſchule vorhanden

Die Verſammlung beſchließt auf Antrag des Referenten
die Annahme des erſten Teils der Vorlage lehnt aber die
Einrichtung einer neuen Vorſchule ab
4 Für Oſtern 1910 ſind zur unterſten Klaſſe der Vor
ſchule des Stadtgymnaſiums 62 Schüler angemeldet wordenEs iſt nnmdgüch ſo viele Schüler in einer Abteilung zu

unterrichten Der Magiſtrat bittet zu genehmigen da
Oſtern 1910 auch O 3 der Vorſchule des Stadtgymnaſiums
Prlt und noch ein Hilfslehrer an der Vorſchule ongeſtellt
wird

Das wird genehmigt Ref Herr St Meyer
Die anderen Punkte werden vertagt
5 Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben am 1 Dezember

1909 beſchloſſen nach dem Geſetz vom 25 Auguſt 1909 mur
den ſtädtiſchen Mittelſchulen der Alterszulagekaſſe und der
Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirke Merſeburg am
1 April 1910 unter der Bedingung beizutreten daß die an
frühere Lehrer und Lehrerinnen an den Mittelſchnlen von
der Stadt jetzt zu zahlenden Ruheghälter von der Ruhe
gehaltskaſſe übernommen werden Durch Schreiben vom
31 Januar 1910 hat die Königliche Regierung Abteilung für
Kirchen und Schulweſen in Merſeburg unter anderem fol
gendes mitgeteilt Der Herr Miniſter der geiſtlichen
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten hat durch Er
laß vom 15 Januar 1910 V III C 45 entſchieden da
ſoweit Gemeinden die mittlere Schulen unterhalen auf
Grund der ihnen durch das Geſetz vom 25 Auguſt 1909
Geſetzſammlung Seite 738 eingeräumten Befugnis der
Ruhegehaltskaſſe beitreten die Ruhegehaltskaſſe auch die
bisher ſchon zahlbaren Rühegehälter für Lehrperſonen die
an den angeſckloſſenen mittleren Schulen tätig waren von
dem Zeitpunkte des Beitritts an zu übernehmen hat Ferner
hat der Magiſtrat von der Regierung inzwiſchen 9ie Nach
richt erhalten daß der Anſchluß der Mittelſchulen an die
Alterszulagekaſſe und an die Ruhegehaltskaſſe ſchon am
1 April 1909 erfolgen kann Das Magiſtratskollegium hat
daher in Abänderung des Magiſtrats Beſchluſſes vom 1 De
zember 1909 beſchloſſen mit den hieſigen ſtädtiſchen Mittel
ſchulen der Alterszulagekaſſe und der Ruhegehaltskaſſe des

n asbegirts Merſeburg bereits am 1 April 1909 bei
zutreten

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Sto Meyer

GSeheimrat Roberts 60 GSeburtstag
Der berühmte Archäologe Geheimrat Prof Karl Robert

feiert heute ſeinen 60 Geb urtstag in Wiesbaden Die
hieſigen Studenten haben ihm ſchon neulich eine ſchöne

W r 4 v X eh er z 1 3 e a e e SV e e v 3 ne de 3e e r er re
Ausführung wenn und ſoweit Herr Voigt Bronzekopie der Lemnia des Phidias auf einer von Herrn

Schober Halle verfertigten roten Sandſteinſäule verehrt
Andere Ehrungen ſtehen bevor Auch wir wünſchen dem
berühmten Gelehrten und dem liebenswürdigen Menſchen
der ſich u a auch um die Lauchſtedter Feſtſpiele ſo verdient
gemacht hat viel Glück zu ſeinem Ehrentage

Geheimrat Robert wurde 1850 zu Marburg geboren
Er widmete ſich r und archäologiſchen Studien
reiſte nachdem er die Univerſitäten Bonn und Berlin be
ucht hatte nach Jtalien und Griechenland und wurde nach
einer Rückkehr 1876 Dozent an der Univerſität Berlin Ein
ahr ſpäter erfolgte daſelbſt ſeine Ernennung zum a v
rofeſſor 1890 ſiedelte er nach Halle über Seine bedeu

tendſten Werke ſind Thanalos Bild und Lied Archäologiſche Märchen Studien zur Jlias und eine Neuaus
gabe der Prellerſchen Griechiſchen Mythologie

Liederabend der Kammerſängerin Lula Myſz Gmeiner
Zum zweiten Male in dieſem Winter kam Frau Lula
Myſz Gmeiner um dem Halleſchen Publikum auch
einen ihrer wunderbaren Liederabende zu ſchenken u
das Konzert von Anfang bis zu Ende ein prächtiger Genu
war braucht wohl kaum geſagt zu werden Jntereſſant
war die Mitwirkung der Klanviervirtuoſin Fräulein Luiſe
Gmeiner Jn ihr ſiellte ſich eine Künſtlerin von ganz
reſpektablen techniſchen Fähigkeiten vor Die Klavier
begleitung lag in den Händen von Eduard Se

Zwei intereſſante Gaſtſpicle ſtehen unſerem Stadttheater in
Bälde ſchon bevor Herrn Hofrat Richards iſt es gelungen zwei
erſtklaſſige Berliner Künſtler als Gäſte für hier zu gewinnen
Albert Vaſſermann wird ſeine feine Charakteriſierungskunſt in
einem Jbſen Stück zeigen Alexander Moiſſi vom Deutſchen
Theater in Berlin wird in einem klaſſiſchen Stück gaſtieren
Sonnabend war Herr Hofrat Richards in Deſſau um ſich die neue
Fauſtinſzenierung im dortigen Hoftheater anzuſehen Nach dem
Deſſauer Muſter ſoll Fauſt vorausſichtlich nächſte Saiſon hier auf
geführt werden

Der Deutſche Rühnen Verein in Halle a S veranſtaltet am
Mittwoch zum Beſten armer Konfirmanden der Stadt
Halle eine Wohltätigkeitsvorſtellung Zur Aufführung gelangt
Die goldne Spinne Schwank von Schönthan Die Zwiſchen

aktsmuſik wird von der Henſchelſchen Kapelle ausgeführt Es iſt
zu wünſchen daß in Anbetracht der guten Sache der Verein auch
diesmal mit einem vollen Hauſe für ſeine Bemühungen belohnt
wird

Weltſprache Konferenz Sonntag den 13 d findet im
Reſt Reichshof eine Konferenz des Verbandes mitteldeutſcher
JdiſtenVereine ſtatt zu der Gäſte willkommen ſind Der Verband
bezweckt die Ausbreitung des aus den Beſchlüſſen der internatio
nalen Delegation zur Einführung einer internationalen Hilfs
ſprache unter dem Vorſitz von Prof W Oftwald Leipzig hervorge
gangenen ReformEſperantos Syſtem Jdo Näheres wird im
Jnſeratenteil noch bekannt S werden

Provinzial Nachrichten
Ein internationaler Spitzbube

Erfurt 5 März Jn einem Juweliergeſchäft an der
Trommsdorfſtraße erſchien dieſer Tage ein elegant gekleideter
Herr und gab einen Wecker in Reparatur Nach zwei Tagen
kam er wieder in den Laden und ließ ſich einige Ringe von
hohem Werte zeigen Zugleich erbat er ſich den Wecker zu
rück mit der Begründung daß er am andern Tage früh
6 Uhr abreiſen müſſe Er verließ das Geſchäft ohne etwas
gekauft zu haben Dafür hatte er aber geſtohlen Lei
der erſt am Tage darauf gewahrte der Geſchäftsmann daß
in ſeiner Schaufenſterauslage eine goldene Ahr im
Werte von 90 Mark fehlte Der elegant gekleidete Gauner
hatte zu dieſem Diebftahl die kurze Zeit benutzt in der derSuweier ihm den Wecker aus der Werkſtatt zurückholte

Rachforſchungen haben ergeben daß die geſtohlene Uhr noch
am Nachmittag desſelben Tages bei einem Juwelier an der
Löberſtraße bei 10 Mark Draufzahlung gegen eine andere
Uhr auszutauſchen verſucht wurde ferner wurde feſtgeſtellt
daß der Dieb an dem von ihm genannten Tage mit einem
Billett zweiter Klaſſe von hier abreiſte Wahrſcheinlich
handelt es ſich um einen internationalen Spitzbuben

Der Landtag in Gotha
Gotha 5 März Der gothaiſche Landtag hielt heute

eine öffentliche Sitzung ab in der zunächſt das bisherige
Präſidium durch Zuruf wiedergewählt wurde Das Ge
meindeabgabengeſetz wurde einer beſonderen ſieben
gliedrigen Kommiſſion überwieſen Zum Neubau einer
Scheune auf dem Staatsgute Sundhauſen wurden 10 100 M
bewilligt Ferner wurde für die Erwerbung von Ländereien
in den Fluren Liebenſtein Eckenhauſen Ebenheim Wolfs
beringen und Holzhauſen 49 298,68 Mark aus Staatsmitteln
bewilligt Die erworbenen Grundſtücke ſollen meiſt aufge
forſtet werden Die Aufforſtung in der Flur Holzhauſen hat
den Zweck die Umgebung der Wachſenburg zu
verſchönern

Ein Vertrag mit dem Reichsmilitärfiskus wonach dieſer
für die innerhalb des Truppenübungsplatzes Ohr
druf gelegene ſtaatliche Waldfläche in Größe von 792 Hektar
1700 000 Mark zahlt wurde genehmigt dabei wurden be
ſondere Maßnahmen zum Schutze der arbeitslos werdenden
Waldarbeiter zugeſagt Darauf wurden die Berichte der
Landesbrandverſicherungsanſtalt und des Viktoria Adel
heid Hauſes ohne Beratung zu den Akten genommen

Gehaltserhöhung für den Magiſtrat
Halberſtadt 5 März Gehaltserhöhungen der Magfſtrats

mitglieder wurden in der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadt
verordneten genehmigt Danach wurde das Gehalt des Ober
bürgermeiſters um 1000 Mk das des zweiten Bürgermeiſters und
der Stadträte um 500 Mk erhöht

Arnſtadt 5 März Das 17 Thüringer Be
t wird in Arnſtadt vom 29 Mai bis3 Juni d J abgehalten Gleichzeitig wird die dortige

Schönbrunn Schützengeſellſchaft die auf eine über 500jährige
Vergangenheit zurückblickt ihr hundertjähriges Fahnen
jubiläum begehen Das Protektorat über dieſe Feſtlichkeiten
hat Fürſt Eünther von Schwarzburg übernommen Man er
wartet zum Bezirksſchießen die Teilnahme von über 600 aus
wärtigen Schützen die auf 30 Schießſtänden nach den ver
ſchiedenen ben r werden Auf dem llmarkts
platz wird ein Volksfeſt abgehalten Ferner iſt ein hiſto

riſ Feſtzug geplant in dem die verſchiedenen Gewerbe
eit und die GegenHandwerke Vereine uſw die Vergang

wart verſinnbildlichen werden Als Garantiefondsjetzt 12 000 Mark für dieſes Feſt gezeichnet f ſind bis

Mariengart 5 März Beim Spiel mit deverein Sehn der Fenelte Sset in
riengart bei Vacha klagte re Eltern gegenüber übe
heftige Schmerzen am Unterleibe und gab an er habe
im Febſreigen eines Zaunes an einem roſtigeg W

geriſſen Jm Krankenhauſe in Dermbach aber wohin
n bragte wurde feſtgeſtellt daß ihm beim Spielen en

einem Revolver zwei Schüſſe in den Unrerleih i
drungen waren Der Knabe liegt hoffnungslos darnieder

r

V Zerbſt 5 März Selbſtmord eines Feldwebel
Feldwebel Stoye von der 6 Kompagnie des Anhaltiſchen R
ments hat ſich hier in ſeinem Zimmer in der Kaſerne erſchoſſen

Die Gründe zu der Tat ſind unbekannt en
T

Letzte Nachrichten
Vom Prinzen Joachim von Preußen

H Kiel 7 März Prinz Joach im von Preußen wiwie die Kieler N Nacht erfahren nach Beentigese ſind

Studiums in Plön in die Kaiſerliche Marine eintreten und
in der Prinzenvilla in Kiel Wohnung nehmen Für den
Prinzen Adalbert der die Villa bisher bewohnte ſoll

Forſteck des Konſuls Dietrichjen erworben
werden

Vom Berliner Demouſtrankenzuge
I Berlin 7 März Die heute mittag verbreitete Nach

richt daß etwa 150 200 000 Perſonen ſich an dem Demon
ſtrationszuge im Tiergarten beteiligt hätten iſt übertrieben
Die Zahl der Demonſtranten wird im ganzen auf ca 20 000
geſchätzt Der Polizeipräſident v Jago w ſprach heute
den Offizieren Wachtmeiſtern und Schutzleuten der Königl
Schutzmannſchaft Berlins und der Vororte ſeine Anerkennung
für ihr gutes Verhalten aus Auch beſuchte er die geſtern
verletzten Schutzleute im Krankenhauſe bezw in ihren Woh
nungen und belobte ſie

Streik und Wahlrecht
H Breslau 7 März Zwiſchen Waldenkurg und Alt

waſſer fand eine von etwa 7000 Perſonen beſuchte Ver
ſammlung unter frerem Himmel ſtatt von der eine Reſo
lution angenommen wurde daß die Bergleute in den
Heneralſtreik eintreten wollen falls das Wahlrecht
nicht verbeſſert würde

Ein Vortrag Prof Dr RNordenſkjölds
I Dresden 7 März Privattelegramm Der Süd

polarforſcher Profeſſor Dr Nordenſkjöld hielt heute
abend in Dresden vor einem überaus zahlreichen Publikum
einen Vortrag über ſeine letzte Grönlandexpedition
dem auch der Kronprinz und Prinz Chriſtian von
Sachſen beiwohnten Der Beifall war außerordentlich
ſtark Prof Dr Nordenſkjöld wird denſelben Vortrag auch
morgen in Halle a S halten Es war in Dresden das erſte
a vent Nordenſkjöld dieſen Vortrag in Deutſchland ge
halten

Verhaftung eines Fahnenflüchtigen
H Frankfurt a 7 März Hauptmann Malotki

v Trzebiatowski früher im 81 8 iſchen Jn
fanterieregiment der vor zwei Jahren fahnenflüchtig wurde
weil ein Verfahren wegen ſittlicher Verfehlungen gegen ihn
angeſtrengt wurde kam heute als militäriſcher Gefangener
mit der Bahn hier an und wurde als Mnterſuchungsge
fangener ins Militärarreſthaus eingeliefert

Myſteriöfer Ceichenfund
H Paris 7 März Ein Aufſeher des Bois de Vin

cennes entdeckte heute in der Nähe von Peiouſe Marigny
die Leiche einer 55 jährigen Frau Derſelben war
mittels eines Säbels oder durch einen Axthieb der Schädel
zertrümmert

Ein politiſches Attentat
H Point à pitre 7 März Ein polttiſches Attentat

wurde heute auf den Generalſekretär Henri verübt Als
derſelbe ſich auf der Veranda ſeines Wohnhauſes zu Baſſe
de Terre befand wurden zwei Gewehrſchüſſe auf ihn abge
feuert die ihn leicht verletzten

Rooſevelt in Berlin
H Berlin 7 März

troffenen Telegramm wird Expräſident R o oſevelt am
10 Mai in Berlin eintreffen und auch am gleichen Tage vor
Kaiſer empfangen werden

Racheakt eines entlaſſenen Poliziſten u
H Konſtantinopel 7 März Vor der griechiſche

Chriſtuskirche in Galata überfiel der Polizeiagent Mehmed
den Polizeikommiſſar Achmed und ſchlachtete ihn angeſhn
einer großen Menge die ihn nicht zu verhindern wagte

einem e ne
glaubte daß A
geben Die Zeugen des Verbrechens waren vom 7 ne
wie gelähmt ſag daß der Mörder ungehindert entf
konnte
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Unterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich LeeDer große Unbekannte Skizze aus dem Sebeniuſit

Kronecker Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und

Bunte Zeitung Literatur e
Leitung Wilhelm Georg GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhel richt und

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Se
Handel Eugen Brinkmann für Ausland
richten und Sport Erich Poldckow für das Fe
Vermiſchtes Paul Schaumburg für nFriedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto

Sämtlich in Halle a S

Mehmed verübte den Mord
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eS oSAALE ZEITUNG

Die Internationale Ausſtellung für Sport
und Spiel

Frankfurt a M im Jahre 1910
5 oft wurde wenn es galt durch Veranſtaltung

einer Ausſtellung die Entwickelung auf kulturellem und
wirtſchaftlichem Gebiete ſinnenfällig darzutun Frank
urt a die alte freie Reichsſtadt dazu auserſehen Es

war dann ſicherlich nicht allein die vorteilhafte Se grarowe
Lage die bei der Wahl der Ausſtellungsſtadt den Ausſchlag
gab ſondern vor allem der gute Ruf den die ehrwürdige
Mainſtadt genießt ob des umfaſſenden Jntereſſes das der
Frankfurter Bürgerſchaft innewohnt Unter dieſem Geſichts
winkel iſt auch das Ereignis zu verſtehen das in dieſem
Jahre in Frankfurt a M uns bevorſteht die große
Internationale Ausſtellung für Sport undSpiel Seitdem von unſeren engliſchen Nachbarn auch
auf uns in Deutſchland eine gewiſſe Sportsfreudigkeit über
gegangen iſt hat das Vorurkeil das in manchen deutſchen
Volkskreiſen noch als eine Art Ueberbleibſel der Antipathie
gegen die alte Jahnſche Turnerei beſcheiden exiſtierte auf
gehört zu leben der Sportgedanke wurde immer lebendiger
ſo daß allmählich auch die verſtummen mußten welche als
altfränkiſche Hygieniker vor übertriebener Betätigung des
Sportes warnten Da man ſich von vornherein klar war
daß mit dieſer Ausſtellung nichts anderes bezweckt werden
ſoll als erzieheriſch auf das deutſche Volk im Sinne einer
vernunftgemäßen Körperkultur zu wirken ſo werden Ueber
ſchüſſe die das Unternehmen etwa bringt gemeinnützigen
ſportlichen Jnſtituten zugewieſen Die Ausſtellung hat nicht
das Geringſte mit einem Erwerbsunternehmen zu tun ſie
trägt einen volkstümlichen man kann ſogar ſagen
einen ſozialen Charakter Der Sport des reichen
Mannes wie als ſolcher etwa der Reit und Fahrſport an
geſehen werden könnte kommt nicht mehr und nicht weniger
zur Geltung wie die mannigfaltigen Sportzweige für deren
Betätigung der minder Begüterte nicht mehr als einen
Raſen braucht Die Jnternationale Ausſtellung für Sport
und Spiel iſt alſo gleichſam ein Rendezvous für die große
Gemeinſchaft aller derer die an dem großen Ziele mens
eana in corpore sano arbeiten

Die Bedeutung der Veranſtaltung wird nicht zum
wenigſten auch dadurch gekennzeichnet daß der deutſche
Kronprinz das Protektorat über die Ausſtellung
übernommen hat und daß die offiziellen Kreiſe des Aus
landes ein weit über alle Erwartung gehendes Jntereſſe
zeigen Die franzöſiſche Regierung hat alsba
dafür geſorgt daß Frankreich ſich mit einer großen Kollektiv
ausſtellung zeigt übrigens eine ſchöne Art deutſch franzö
ſiſcher Annäherung Ebenſo hat die öſterreichiſche Re
gierung ihre Sympathie dem Unternehmen bekundet man
hat der Induſtrie eine reiche Beſchickung der Frankfurter
Ausſtellung öffentlich empfohlen Um die Parität zu
wahren ſollen die einzelnen Sportkonkurrengen nach dem
Alphabet betrachtet werden

Wenn man ſich nun die ganze Reihe der Sport Ab
teilungen die im Mat Juni und Juli 1910 in und um die
Feſthalle in Frankfurt a M in Erſcheinung treten ver
gegenwärtigt ſo läßt ſich wohl erwarten daß die Bedeutung
der geſamten Veranſtaltung nicht nur von Sportsleuten
ſondern auch von Vertretern der Sportartikel Jn
duſtrie und des Sportwarenhandels richtig ein
geſchätzt wird Die große Feſthälle die eine Fläche
von 10 000 Quadratmeter für Ausſtellungszwecke aufweiſt
und für den Ausſteller alle nur erdenklichen Bequemlichkeiten
bietet kann als ein ſchöner Beweis dafür angeſehen werden
daß die Ausſtellung großartig arrangiert iſt So kann denn
alſo erwartet werden daß die Internationale Ausſtellung
ſür Sport und Spiel alle Hoffnungen erfüllt die man von
vornherein auf ſie ſetzte Ausbreitung der für die Geſund
erhaltung unſeres Volkes hochwichtigen Sportidee
wie Populariſierung und Vervollkommnung ver mannig
jalligen Mittel die von der in und ausländiſchen Jnduſtrie
fur Sportzwecke fabriziert werden

Vermischtes
Liebesdrama Auf den Wellen der Oſtſee iſt ein Liebes

paar in den Tod gegangen Das Mädchen Anng Miers
Flensburg und der Mann Emil Dürkopf aus

g enburg mieteten am Sonnabend abend in Laboe ein
Fegelboot und fuhren auf die Oſtſee hinaus Geſtern morgen
ſand die Beſatzung des Leuchtſchiffes Buelk das Boot trer

Das Mädchen war durch einen Schuß ins Herz ge
et worden der Mann lag von drei Schüſſen verwunder
im Sterben

Gef Einen raffinierten Scheckdiebſtahl hat in einem Gelſenkirchener
tet ein dort angeſtellter Lehrling verübt Der junge Mann
t in einem unbewachten Augenblick zwei von ſeinem
am vollzogene Schecks auf insgeſamt 12 450 Mk Er gerſchnitt
e Benachrichtigung der Bank und Polizei zu erſchweren

Eſen elephonleitung und hob den Betrag der Papiere bei der
niht er Kreditanſtalt ungehindert ab Der Dieb iſt bisher noch

gefaßt worden

aber nattentat Auf den Eilzug 24 der von Breslau
ein atte nach Oberſchleſten fährt wurde unweit von Oels

uf b entat verübt um den Zug zum Entgleiſen zu bringen
ſtein ie rechte Schiene war ein herausgeriſſener Kilometer
legt d auf die linke Schiene ein großer Pflaſterſtein ge
gewann den Als der Zug die Stelle erte gab es einen
ſhädigte Ruck Der Bahnräumer der Maſchine wurde be

al Pwei ungstat eines Gaſtwirts Jn Riedau bei Linz
beiden K aſtwirt Ranhartberger ſeine Gattin und a
ein 9 inder im Alter von 5 und 9 Jahren und z etzte
Selbſt Mriges Kind loebensgefährlich nun veri er
hl Notis der Tat ſind mihtiche VermdgenesTed nd Krankheit

dung de Schneeſturm Nach einer telegraphiſchen Mel
der Statt Wali von Erzerum ſind dort vor den Torenzahlreiche Perſonen infolge eines Schneeſturmes

ne nur f ot Bisher wurden 9 Perſonen erfroren auf
J gefu

Ueberſchwemmungen Ganze Strecken der Mekka
Bahn wurden durch eine infolge der ununterbrochenen
Regengüſſe eingetretene Ueberſchwemmung zerſtört Ein

ilgerzug wurde in der Nähe der Station Maan von denluten überraſcht Eine T Pilger fand den Tod Die
ahl der chteſtae iſt unbekannt Die Stadt Maan iſt

durch die Ueberſchwemmun zerſtört Die Ret
tung der Bewohner iſt äußerſt ſchwierig du

orEin Journaliſt als Univerſitätspr ausge
zeichnete e et iſt G A Borgeſe iſt zum
außerordentlichen Profeſſor der deutſchen Literatur an der
Univerſität Rom ernannt worden grgelg der ſich zuletzt
als Korreſpondent der Stampa und des Mattino inBerlin aufbielt hat eine Reihe witziger und geiſtvoller Werke

geſchrieben Sein etwas paradoxales Buch Nuova Ger
mania in dem er neben manchem Jrrigen auch viel Schönes
und Gutes über Deutſchland ſagt haben wir ſeinerzeit aus
führlich gewürdigt

Wer ſeinen Hund mitnimmt wird erſchoſſen Drakoniſche
Geſetze ſcheinen in Heppdiel bei Miltenberg im Odenwälder
Maingau zur Anwendung zu kommen Trat dort nämlich jüngſt
der Gemeindediener mit ſeiner Schelle zum Rundgang an und
verkündete den erſtaunten Gemeindemitgliedern Achtungl Wer
noch einmal ſeinen Hund mit auf die Flur und in den Wald mit
nimmt wird erſchoſſen Soll heißen deſſen Hund wird
erſchoſſen

Handel bowerbe und Vorkohr

Berliner Börse
Teleohonlscher Berieht der Sasle 2 g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 214,75 Diskonto 196 12 Deutsche

Bank 258,75 Berliner Handelsgeselischaft 180 25 Dresdner Bank
166,10 Russischie Anleihe von 1902 91,40 Türkenlose 178 75
Lombarden 23,40 Kanada 184,30 Baltimore 112,60 Laurahütte
173 Bochumer Quss 243,62 Gelsenkirchen 215,25 Harpener
199,87 Deutsch Luxemburg 217,75 Phönix 223 A G 265
Siemens Halske 238,25 Hamburger Paketfahrt 142,75 Nordd
Llovd 106,75 Gr Berliner Strassenbahn 188,75 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Gasglüh
licht 14 Stahl Nölke 3 Grube Eintracht 6 Mannstädt Facon 4
niedriger Linke Waggon 4 Lübecker Maschinen 3,75 Voigt
länder Sohn 6 Arenberg Bergbau 3

Zum Kurszettel Berlin 6 März 49 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,600 49 Bayrische Staats Anl40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unſt 1913 49 Sohwars
burg Sondershausen 100,506B 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner Kisenbahn Anteite 93 40eb B 33 DeutsehOstafrikanisohe Schuldversohr gar 95160G 49 Coitbiser Stadt
Anleihe 19000 49 Darmstüdt Stadt An 1909 uk 1916 100,600
31 Deesauer Stadt Anleihe 1696 49 Düsseldorter StadtAnlelte 1900 07 08 00 100,750 4 Jenser Stadt Anl 1500 106,406
3iſ h Jenger Siadt Anl 1602 4 Noränaueer Stadt Anloine
1008 unkv 1919 459 5 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 WWThorner Stadt Aol 1909 unk 1010 4prosHessisohe Komm Ovl XII 101,606 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 87 90B Deutsohe SolvayWerke 108 006 90 Bibertelder Farben unt 1017 104,263 eiten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,75B
Londoner Börse vom 6 März

81,62 Rio Tinto 78,00 Geduld 2,75 Goldfelds 28
Sdeel prets 124,00 Rand Mines 12 Anaconda 10,56

Ls notierten zoom

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Märs

Feſa Geſc reAdler Kali A Jugo 4900 5000Alexandershall 10 700 Immenrode 56501 5850Beienrode 6700 Johannashall 4300 4500Burbaoh 14,700 Justus 1 117 116Garisfund 7600 Kaiseroda 966Cecilienhall S Krügershall Akt 121 122Desdemona 8500 Ladwigshall 108 110Deoch Kali Akt 141 Neustassfurt 13,500 14,200
Deutschland 4800 Reiohskrone
Friedriohshall 103 1200 1800Gläckaut Roland SBSondershausen 17,800 Ronneberg Akt 125 127
Günithershall 5100 Rothenber 2800 2850Hann Kali Akt Sachsen Weimar 5750 5900Hensu 4300 SohieterkauteHaestort Vor A Siegtried 5750 5900Heläturog 85 Sigmundshall 175 2Heläzungen 2775s Teutonia Akt 124 126
Held uogen II 2775 Wilhelmehall 12,800 138 800H ev ann II 5 Windershall 16,800 16,150Hohentels 8600
Hoheneollern 5200 S

Preiserhöhungen in der Gummliwaren Iudustrie

Die andauernd feste Lage des Rohginmmimarktes Veranlasst
die Gummiwarenfabriken eine Erhöhung der Verkaufspreise
ihrer Fabrikate eintreten 2u lassen Den Anfang hat die
Russisch Amerikanische Rubber Company in Petersburg ge
macht die einen weiteren Aufsch ag auf ihre Preise von 10 Proz
auf chirurgische und technische Gummiwaren vorgenommen hat
nachdem erst am 1 Januar eine Erhöhung eingetreten war Die
u en Gummiwarentabriken dürften dem Beispiele in Kürze

gen

Die Leipziger Ostermesse

hat am Montag begonnen Gegen 3790 in und ausländische Aus
steller waren anwesend Berliner Händler waren stark Ver
treten Hervorragend sind besonders kunstgewebliche Geschäfts
weige am Markte Viel Neuheiten sind vorhanden Der Ein
käuferzuspruch ist lobhaft vor allem von seiten des Auslandes
Die Aussichten für den Verlauf der Messe sind günstig Von
Amerika wird ein starkeres Eingreifen erwartet besonders in
Spielwaren weniger in Keramik Vom Inland waren die Waren
häuser zahlreich vertreten

Rostocker Bank Die Generalversammiung genehmigte die
vorgeschlagene Gewinn verteilung und setzte die vom 7 d M ab
zahlbare Dividende auf 7 Proz wie i fest

Oberschlestsche Portlaudzement und Kalkwerke In der
Generalversammlung berichtete der Vorstand dass die Preise
für Zement noch weiter zurückgegangen selen Der Versand für
Zement und Kalk Verspricht dagegen grösser zu werden Es
sind bereits 45 000 Zentner Kalk mehr Verladen worden als zur
gleichen Zelt des Vorjahres

Geraer Jutespinnerei und Weberel zu Triebes Der für den
18 März anberaumten Generalversa wird die Verteung
einer Dividende von 24 30 Proz an die Prioritäts Stamnmalctien
Lit A und von 18 24 Proz an die Prioritäts Stammaktien Lit B
in Vorschlag gebracht

Unter der Firma Stlckerehwerke Plauen Akt Ges wurde in
Plauen i V ein neues Unternehmen mit 1 250 000 Mk Kapital

e r

j

e
e

44 in Braunschwelg schlägtDie Strassen Eis
6 Proz Dividende wie i Vor

Das Gummiballsyndikat erwägt seine Auftösung falls dieeise durch die neuen Fabriken r gedrückt werden um
die Konkurrenz zu dekampfen

Fabrik inEdmund Mäller Mann Alſct Ges chemlsche
Charlottenburg Der Aufsfchtsrat beschloss pro 1909 13 0
Prozent Dividende vorzuschlagen

Ueber die Deutsche Kinematographen Theaterbühnen und
Effektenbeleuchtungsapparate G m b H in Dresden wurde der
Konkurs verhängt

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenboree 7 März Am Frähmarzt notierten
Weisen wländ 22 223 00 ab Bahn und frei Mahle Rogeen in
landisohber 155,00 156,00 ab Bahn und trei Müähle Hafer märkisch
meoklenburzer pomm preuss posenseher u sohleeischer ten 171
dis 160 mittel 165 170 a 161 164 russischer und Donau mittel
156 161 gering ab Bahn frei Wagen Mais amerik
mixed 152 156 tarkiecher mixed raunder 154,00 160,00 frei
Wagen Gerste inländisobhe Futtergerste mittel und gering 140 00
bis 145,00 gute 140 156 russische und Doneu leiohte 130,00 134,00
sohwere 135 143 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländisehe undausländische Futterware mittel 163 160 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und fret Wagen Weisenmehl 00 27,00 30,00 Ro mehl 0
z a 10 eizenkleie 11,50 12,50 Roggenklefe 11,25 bis

ar
Hamburg 7 März Getreidemarkt Weomen still Ostholst

Meokldg 185 210 o still Meckldurg und Pomm 155 160
Gerste ruhbig sGdruss 112,00 Hafer rubig Necklenburger 163 dis
175,00 Mais ruhbig La Plate 119 120

Pesest 7 Mara Weigen still per April wo 13,41 per Mai
G 13 23 B per Oxt 10,94 10,95 Roggen ber r

86 G 8,70 B per O 8,1 8,20 B Hafer per April 7,37 G
7,38 B Mais per Mai 6,20 G 6,27 B

Antwerpen 7 Marz Deutseder Ta Platazug Kontrakt per
e er Juli 5,875 8ept 5,80 Nov 5,70 Vr Umsatz

J 5
Liverpool 7 März Roter Winter weizen per Mai 7,9 per

Jah 7,9 St Mats bunter amerikanisoher per Märs
Zucker

Hamburg 7 März Rübanrohrzueckez 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanee frei am Bord Hamburg

vorm ntohm adends
per März o 14,50 14 47 14,47 MK
9 A ril e 9 9 968 14,57 14 50 14,50 7gat 4 14,60 14 ,55 14,55 vAugust 14,70 14,65 14,67Okt Dez o 11 30 11,77 11,771 eJan Mars 11,87 11,82 11,85ruhig sohwäoher behauptet

g Kaffeuamburg 7 März Good average Sautos
vorm naohm abends

per März 7 7 7 h 36 36 G 26 GUt 37 37 GSeptember 37 G 37 37 i GDezember 371 4 G 37 G 97 Gruhig stetig stetag
Havre 7 März Kaffee good average Santos per MBrse 48t

pe Mai 48 per Sept 47, per Dosr 47
Rio do Janeiro 7 März Kaffee Zufubren 5,000 Sack in Rio

6,000 Sack in Santos
Eler

Berlin 7 März Eier pro Schook vollfrische atuslsnädisehbe 4,55
bis 4,60 in und ausländische bessereSsorten 3,70 4,10 in und aus
landisehe Seringerg Sorten 60 83,665 weite Sorten Käbl
hauseier Kalkeier Kleme Eier 8,15 3,25 Mark Lebhati

Kartoffelmehl und Stärke
atuke5h T März Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21,00 Feuechte

9 7 Mars Primea Kaertoftelstäarke und Mebl für

Nordhagsen 7 Mars Branntwetn 40 Pol Pros Kür 100 kg105 100 85,50 86 50 o 45 Vol Pror für 100 g 106 107
95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 M do 45 Vol Proz für 100 kg
06 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Foass a
rennerei

Fettwaren und Oele
Koln 7 März Räubol loko 59,00 per Mai 68,50Hambur März Stadtechmai 76,00 amerik Seeam 66,507

Chamberlain 68,50

Chemische Produkte
Hamburg 7 Märs, Onhilisalpeter per loko 0,05

8,90 trei Fahraeug Hamburg
Febr März

Wolle
Bremen 7 März Baumwolle still Dpl loko miödl 74,50 Pf
Liverpool 7 März Aegyptische Baumwolle per Marsz 15,25
Alezandria 7 März Aegyptische Baumwolle per Märs 30,30

Juli 30,28 Nov 23 30
Liverpool 7 März Baninwolle Umsatsz 8 900 Ballen davon

Imports 3,000 Ballen davon Amerikaner 3,000 Ballen
Metalle

London T März Ohili Kupfer ruhig 60 3 Mon 61 Zinn
Straits ras ig 1482 3 Monat 150 Blei span stetig 18 engliseh
13 Zink gewoöhnliche Marke träge 23 spez Marke

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 8 8 Ohlfenago s 3Weizen p Mai 118 121 Weinen p Moi 111 1 12Awni i i s 3 Funi 1085 108Mais p Mai 72 74 Nais p Mai s2 68
n Juli 78 74 Juli 64 65men Spring elears 4 e Hafer P Mai 442 45

Kaffee Vair Rio Nr 7 s 12 S ,12 Juli 41 42P März 6,90 6,95 Roggen p Mai 79 79p April 7,00 00 Sehmalg p Mai 13,82 13 8253 n Cases 10,80 10 80 en 18,25 138,22o in New Vork 7,s68 7,85do in Philadelphia 7,85 7 85
Ten dent Weizen sehwaoh Mais sohwaeh

Wasserstände
bedentet äber unter Naull

i dSanle und VnstrutTern Fräofen gel d Mir Marr eNebra Oberpegel 42222S J d 41 78 1,72 eWelssentels derpegol 76 74 7Unterpegel v 1 74 46 28Trotha e J 6 3,14 T e 84 30 mAlsleber Oberpegei T230 Ta o
e Unterpegel J 7 42,96 267 29ger 7 3 mro e de JönterpeFer 9 5 26 99 212 14

Leitmeriis
assigS Lauenburg

Auesig T März Pegelstand plas 106 cm

t 11

a l s

Vom Oberlaun
gegriindet zwecks Fabrikation von Stickereien auf festen Stoffen werden 89 em all gemeldet
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